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Herbe Verluste
Stürmer Marcel Madsack und 
Patrick Laskowski verlas-
sen Concordia Wittenau und 
wechseln zum BSV Al-Der-
simspor.� Seite 6

Der einsame Tod
In der ev. Kirche Hermsdorf 
fand ein Gottesdienst für ein-
sam verstorbene Reinicken-
dorfer statt. Organisiert von 
Patrick Larscheid und Pfarrer 
Andreas Hertel.� Seite 13

Eisbaden in Tegel
Sonntags wird zum Eisbaden 
ins Strandbad Tegelsee einge-
laden. 200 Mutige gingen ver-
gangene Woche in das 1 Grad 
kalte Wasser.� Seite 14

Grußformel sorgt für Optimismus
Woher die freundlichen Mitarbeiter des Impfzentrums Tegel kommen
Im Eingangsbereich zu den 
Impfkabinen steht ein weißer 
Plastikschalenstuhl. Er ist leer. 
Normalerweise sitzt hier José 
João Eduardo und begrüßt 
die zu Impfenden mit seinem 
mittlerweile viel zitierten Satz: 
„Willkommen im Paradies.“

Diese Worte seien ihm 
ganz spontan eingefallen, als 
er einer älteren Dame gehol-
fen habe. Diese war so be-
geistert, dass er seitdem alle 
Wartenden im Impfzentrum 
Tegel so empfing. Doch Edu-
ardo ist erkrankt und wird die 
nächsten Wochen auch nicht 
zum Dienst erscheinen kön-
nen. Markus Nisch, Leiter des 
Impfzentrums Tegel, ist sich 
sicher, dass Eduardo in nicht 
allzu ferner Zukunft mit sei-

ner paradiesischen Grußfor-
mel wieder für Optimismus 
sorgen wird.

Auch die anderen Mitar-
beiter strahlen Hilfsbereit-
schaft und Zuversicht aus. In 
den Kommentarspalten der 
Website des Impfzentrums 
überschlagen sich die Danksa-
gungen. Es ist von einem „ex-
trem freundlichen Personal“ 
und von einer „wunderbaren 
Erfahrung“ die Rede. „Ein di-
ckes Lob an alle tätigen Men-
schen vor Ort“ und: „Es war 
genial. Vollprofessionelle und 
schnelle und superfreundliche 
Leute“. Viel mehr geht nicht. 

Woher kommen diese 
freundlichen Menschen? Mar-
kus Nisch (Foto) ist der Chef 
von den etwa 500 Mitarbei-

tern, die im ehemaligen Flug-
hafen im 7-Tage Betrieb imp-
fen. Er hat seine eigene Erklä-
rung für die gute Stimmung in 
seinem Betrieb.

Etwa 70 Prozent seiner 
Teammitglieder seien aus der 
von der Pandemie gebeutelten 
Kultur- und Veranstaltungs-
branche zu ihm gekommen. 
Diese Menschen seien den 
sozialen Umgang gewohnt 
und ihr Beruf sei es, den Men-
schen Freude zu bereiten. Sie 
legten zudem eine hohe Pro-
fessionalität an den Tag, wenn 
es darum gehe, ein Projekt ins 
Laufen und zu Ende zu brin-
gen. Sie seien es gewohnt „fer-
tig zu werden“ und die „Tü-
ren aufzumachen, wenn sie 
aufgemacht werden müssen“. 

Als Beispiel zeigt er stolz die 
Garderobe. Sie sieht aus wie 
in einem Club. Offene Ständer, 
davor erfahrene Mitarbeiter 
aus der Veranstaltungsszene, 
die alles organisieren und be-
wachen: „Da fehlt nichts und 
nichts bleibt liegen.“

Auch er habe als „Booker“ 
in der Konzert- und Veranstal-
tungsbranche gearbeitet. Das 
alles war dahin, als Corona 
ausbrach. Als das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK) Mitarbeiter 
für Impfzentren suchte, hat er 
sich mit vielen Kollegen be-
worben. Nebenbei erwähnte 
er, dass er Konzerte von 
DJ-Größen wie Paul Van Dyk 
und WestBam mit vielen tau-
send Gästen organisiert habe.

� Weiter auf Seite 10 
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NISSAN QASHQAI VISIA 1.3 DIG-T Mild-Hybrid 6MT 4x2, 103 kW (140 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 7,0, außerorts 5,0, komb. 5,8; CO₂-Emissionen komb. (g/km): 131; 
Effizienzklasse: B. NISSAN QASHQAI VISIA 1.3 DIG-T Mild-Hybrid 6Xtronic Automatikgetriebe, 116 kW (158 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 6,4, außerorts 4,9, komb. 
5,5; CO₂-Emissionen komb. (g/km): 131; Effizienzklasse: B-A. NISSAN QASHQAI: Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,2–5,5; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 140–125; (Werte 
nach Messverfahren VO [EG]715/2007) Effizienzklasse: B–A.
¹Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis. Angebote gelten für Privatkunden. ²NISSAN QASHQAI VISIA 1.3 DIG-T Mild-Hybrid 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin, Neuwagen Fahrzeugpreis: € 23.200,– zzgl. € 790,– Überfüh-
rungskosten. Leasingsonderzahlung € 3.049,–, Laufzeit 48 Monate (48 Monate à € 189,–), 40.000 km Gesamtlaufleistung, eff. Jahreszins 2,99 %, Sollzinssatz gebunden 2,95 %, Gesamtbetrag inkl. Überführungskosten  
€ 9.857,–, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzahlung und Überführungskosten € 13.027,–. Ein Angebot von NISSAN Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 
41468 Neuss. *Solange der Vorrat reicht. Abb. zeigt Sonderausstattung.

(Hauptbetrieb) 
Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau
Tel. 030 3377380-0

www.autohaus-wegener.de

Autohaus Wegener Berlin GmbH

Oranienburger Straße 180
13437 Berlin-Wittenau
Tel. 030 2580099-0

NISSAN QASHQAI VISIA
1.3 DIG-T Mild-Hybrid 6MT, 103 kW (140 PS), 
Benzin, Neuwagen inkl. Klimaanlage, Voll-
LED, Einparkhilfe hinten, el. beheizbare 
Außenspiegel, Zentral-Airbag, Totwinkel-
Assistent, DAB+ Radio u.v.m.

NISSAN QASHQAI ACENTA AUTOMATIK
1.3 DIG-T Mild-Hybrid Xtronic Automatik, 
116 kW (158 PS), Benzin, Neuwagen, inkl. Klima-
automatik, Voll-LED, 8"-Farbdisplay mit Apple 
CarPlay® und Android Auto™, Rückfahrkamera 
in Farbe, Leichtmetallfelgen, Regensensor u.v.m.

   €  27.880,– Alter Preis 
– €    3.890,– Wegener-Vorteil1

= €   23.990,– Aktionspreis

   €  35.520,– Alter Preis 
– €   4.530,– Wegener-Vorteil1

= €   30.990,– Aktionspreis

Der neue NISSAN QASHQAI
Sofort verfügbar, begrenzte Stückzahl*

Schon ab mtl.
€ 189,– leasen²
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Bezirk – Als letzter Berliner 
Bezirk hat nun auch Rei-
nickendorf ein komplettes 
Bezirksamt. Vize-Bürger-
meisterin Emine Demirbü-
ken-Wegner, Ordnungsstadt-
rätin Julia Schrod-Thiel und 
Schulstadtrat Harald Musch-
ner (alle CDU) erhielten in 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung am 12. Januar im 
Ernst-Reuter-Saal die nöti-
gen Mehrheiten. 

Die 40-jährige Julia 
Schrod-Thiel wurde nach 
Emine Demirbüken-Wegner 
mit 35 Ja, 8 Nein und 9 Ent-
haltungen zur Stadträtin für 
Ordnungsangelegenheiten 
gewählt – allerdings mit ei-
ner Stimme weniger als ihre 
Vorgängerin: Dana Saky von 
der Linksfraktion musste die 
Sitzung eilig verlassen. Er 
wurde Papa.

Als dann Harald Musch-
ner ebenfalls gewählt wor-
den war – zum Stadtrat 
für Schule, Sport und Faci-
lity Management – war die 
sechsköpfige Führung der 
Bezirksverwaltung komplett.

Uwe Brockhausen, Be-
zirksbürgermeister und 
zugleich Stadtrat für Finan-

zen, Personal und Kultur, Al-
exander Ewers (beide SPD), 
Stadtrat für Jugend, Gesund-
heit und Familie, sowie die 
Stadträtin für Stadtentwick-
lung, Umwelt und Verkehr 

Korinna Stephan (Bündnis 
90/Die Grünen) waren be-
reits am 24. November in 
ihre neuen Ämter gewählt 
worden.� hb

Das neue, komplette Bezirksamt auf der Treppe im Ernst-Reuter-
Saal: Uwe Brockhausen und Emine Demirbüken-Wegner (vorn), Julia 
Schrod-Thiel, Alexander Ewers (2. Reihe), Korinna Stephan und Harald 
Muschner (hinten).� Foto: BA Reinickendorf 

Bezirksamt nun komplett
Was lange währt, ist endlich gut

Hermsdorf/Glienicke-Nord-
bahn – Die Initiative „Offene 
Nachbarschaft“, die größte 
Bürgerinitiative im Raum 
Hermsdorf/Glienicke, hat ein 
neues Positionspapier mit 
dem Titel „Die Alternativen 
zum Pkw-Verkehr attraktiver 
machen! Statt ungeeigneter 
Fahrradstraße: Radwege und 
Radstreifen ausbauen, sowie 
ÖPNV stärken!“ erarbeitet. Es 
enthält Vorschläge und Anre-
gungen für die Verbesserun-
gen der Verkehrssituation in 
der Region Hermsdorf/Glieni-
cke und Reinickendorf/Ober-
havel. 

Dazu gehört auch, den 
grenzüberschreitenden Stra-
ßenzug Karlsplatz (Glienicke/
Nordbahn) – Alte Schildower 
Straße – Landesgrenze – 
Schildower Straße (bis zum 
Waldsee in Hermsdorf) nicht 
in eine Fahrradstraße umzu-
wandeln. Verkehrszählungen 
hätten ergeben, dass auf die-
sem Straßenzug nur wenige 
Radfahrer unterwegs sind. 
„Eine Fahrradstraße würde 
einer Minderheitsverkehrsart 
Vorrang einräumen und zu 
mehr, schon jetzt absehbaren 
Konflikten, im Straßenver-
kehr führen“, steht im Positi-
onspapier. 

Die bisherigen Vorschläge 
für die Konzipierung von 
Radrouten in Reinickendorf 
seien bezüglich der Verkehrs-
sicherheit nicht gründlich 
durchdacht. Beispiel: Eine 
Radroute wird von der Forst-
straße kommend durch den 
Nordtunnel des S-Bahnhofs 
Hermsdorf vorgeschlagen. 
Dort gäbe es aber Treppen 
und eine Bushaltestelle. Die 
Route sei außerdem für Las-
tenräder und Fahrräder mit 
Kinderwagenanhängern un-
passierbar. Die Überquerung 

der stark befahrenen B 96 
sei zudem nicht durch Am-
peln gesichert. Ein weiteres 
Beispiel: Eine Radroute solle 
entlang der relativ stark von 
Autos genutzten Schildower 
Straße gelegt werden, obwohl 
die parallel dazu verlaufende 
Bertramstraße viel besser 
dazu geeignet wäre und der 
Verkehr auf der Schildower 
Straße dadurch entzerrt wer-
den würde. 

Und: Der derzeitige Rad-
weg an der Schildower Straße 
endet 30 Jahre nach dem 

Mauerfall noch immer an der 
Veltheimstraße. Wer weiter 
nach Glienicke möchte, muss 
verbotenerweise auf dem 
Gehweg fahren oder sich 
durch eine nur zirka drei Me-
ter breite Engstelle trauen. 

Die Diskussion der Radwe-
geplanung müsste alternative 
Wegstrecken in die Diskus-
sion einbeziehen, so die In-
itiative. Beispielsweise die 
Nutzung der Bertramstraße 
als Parallelstraße zur Schildo-
wer Straße, die direkte Ver-
bindung vom Waldsee in 
Hermsdorf ins Zentrum von 
Glienicke über die Amanda- 
und Tschaikowskystraße, die 
Verbindung nach Frohnau 
über die Leipziger Straße 
und den Edelhofdamm oder 
ein Fahrradschnellweg durch 
Eichwerder. 

Im Positionspapier wird 
gefordert, dass auf der 
Schildower Straße (sowie 
Alten Schildower Straße und 
Karlstraße) die Fahrbahnver-
engungen beseitigt werden 
sollte, da sie Radfahrende in 
gefährliche Konfliktsituati-
onen mit den Autofahrern 
bringen. „Dafür schlagen wir 
die Abschaffung der Engstel-
len und einen Radfahrstrei-
fen auf der rechten Seite der 

Schildower Straße von Gli-
enicke kommend vor.“ Die-
ser Vorschlag wurde bereits 
in der Entwurfsplanung zur 
Grundsanierung der Schildo-
wer Straße von der Mar
thastraße zur Landesgrenze 
aufgenommen. 

Um die Alternativen zum 
Pkw-Verkehr attraktiver zu 
machen, müsse der Öffentli-
chen Nahverkehr gefördert 
werden. Deshalb schlägt die 
Bürgerinitiative vor, dass der 
Hermsdorfer Kiezbus 326 
nicht nur parallel zur ehema-
ligen Mauer in der Veltheim-
straße fährt, sondern „sich 
über 30 Jahre nach dem 
Mauerfall auch mal über die 
Grenze traut und über die 
Lessingstraße, Hauptstraße 
und Karlstraße auch Glieni-
cke mit einbezieht.“

Außerdem solle eine neue 
Buslinie vom S-Bahnhof 
Hermsdorf über Hermsdor-
fer Damm, Schildower Straße 
nach Glienicke, Schönfließ, 
Bergfelde, Hohen Neuendorf 
nach Birkenwerder fahren. 
Dadurch könne der Pendler-
verkehr reduziert werden.

Die Fahrbahnverengung am Grenzübergang �

Radwege, Radstreifen und eine neue Buslinie
Bürgerinitiative „Offene Nachbarschaft“ fordert: Die Alternativen zum Pkw-Verkehr attraktiver machen! 

Informationen unter: www.
offene-nachbarschaft.de
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Wittenau – Aufgrund der 
weiterhin hohen Infektions-
zahlen wird die Kranznie-
derlegung am 27. Januar 
anlässlich des Jahrestages 
der Befreiung von Ausch-
witz erneut im Rathaus 
Reinickendorf ohne Zere-
monie und ohne Publikum 
stattfinden. Um Menschen-
ansammlungen zu vermei-
den, werden Bezirksbürger-
meister Uwe Brockhausen 
und die Vorsteherin der 
Bezirksverordnetenver-
sammlung, Kerstin Köppen, 
einen Kranz im Treppen-
haus des Alten Rathauses 
niederlegen. Im Verlauf des 
Nachmittags werden die 
Fraktionen ebenfalls Gebin-
de ablegen.

Ohne  
Zeremonie

Wir kaufen
- Eisenschrott
- Metalle
- Kupfer & Messing
- Kabel
(auch Kleinstmengen!)
von Privatpersonen,  
Handwerkern und  
Industriekunden.
Barauszahlung oder Gutschrift.

Ohne Wartezeit!
Tagesaktuelle Preise.

Lengeder Str. 22, 13407 Berlin
Öffnungszeiten:
Mo – Fr von 8 – 17 Uhr
Telefon (030) 402 05 904
www.berliner-rohstoffhandel.de

SCHROTT BITTESCHROTT BITTE
HIER ABLADEN!HIER ABLADEN!
AnnahmestelleAnnahmestelle

Ruppiner Chaussee 289 · 13503 Berlin 
+49 30 54 88 88 30 

www.sampor-kaffee-berlin.de / info@sampor-kaffee-berlin.de

ein echter Berliner

COFFEE 
TO GO

Wittenau/Mitte – Ausweg-
los scheint das Leben vieler 
Frauen und Mädchen. Hilf-
los müssen sie demütigende 
Worte, Missachtung, Schläge 
oder gar Vergewaltigungen 
ertragen. Gewalt in jeglicher 
Form gegen Frauen und Mäd-
chen ist an der Tagesordnung 
– noch immer! Doch genau ge-
gen diese Gewalt wird am 14. 
Februar von 17.30 bis 18.15 
Uhr vor dem Brandenburger 
Tor unter dem Motto „Rise for 
the Bodies of all Women, GirIs 
and the Earth” tanzend de-
monstriert und so ein Zeichen 
gesetzt.

„Eine von drei Frauen wird 
weltweit einmal in ihrem Le-
ben entweder vergewaltigt 
oder zusammengeschlagen. 
Dass einer Milliarde Frauen 
Gewalt widerfährt, ist ein 
Verbrechen. Dass eine Milli-
arde Frauen sich erheben und 
tanzen, ist eine Revolution.“ 

So wird eine Kampagne be-
schrieben, die auch in diesem 
Jahr wieder an ganz verschie-
denen Orten dieser Welt statt-
findet. 

Organisiert wird die Tanz-
Demo auch in diesem Jahr 
wieder von Bettina Lutze-Luis 
Fernández, Leiterin des Cen-
tre Talma an der Hermsdor-
fer Straße 18. Informationen 
und Aktionen gibt es am 14. 
Februar bereits ab 16 Uhr 
vor dem Brandenburger Tor, 
unter anderem von der Ber-
liner Initiative gegen Gewalt 
an Frauen e.V. (BIG), Terre 
des Femmes e.V., Sisters Ber-
lin e.V., Plan, UNICEF, LARA 
e.V. und weiteren Partnern. 
Die Sängerin Jocelyn B. Smith 
wird zu den Tanzacts live per-
formen.

One Billion Rising ist eine 
weltweite Bewegung von 
Frauen für Frauen, die im 
September 2012 von der New 

Yorker Künstlerin und Fe-
ministin Eve Ensler initiiert 
wurde. Die Kampagne fordert 
ein Ende der Gewalt gegen 
Frauen sowie Gleichstellung 
und Gleichberechtigung. 

Weltweit 1 Milliarde  
Frauen aufgerufen

Für den Valentinstag wer-
den weltweit eine Milliarde 
Frauen zu Streiks und Protest-
kundgebungen aufgerufen. In-
dem sie gemeinsam öffentlich 
tanzen, wollen sie ihre Solida-
rität demonstrieren. Bis zum 
20. September 2012 hatten 
Menschen aus 160 Ländern 
ihre Beteiligung an den Ak-
tionen zugesagt. Inzwischen 
haben sich rund 5.000 Orga-
nisationen der Bewegung an-
geschlossen. 

Auch das Centre Talma, ein 
Mädchensportprojekt der GSJ 
– Gesellschaft für Sport und 

Jugendsozialarbeit gGmbH, 
hat sich schon 2012 dieser 
Aktion angeschlossen und 
seither die Berliner Dance 
Demo vor dem Brandenbur-
ger Tor organisiert. Ihr Bei-
trag für One Billion Rising ist 
die schlüssige Konsequenz ih-
res bisherigen Tuns. Denn aus 
den langjährigen Erfahrun-
gen in der Gruppenarbeit im 
Tanz und in der Kooperation 
mit Schulen, Sportvereinen 
und anderen Organisationen 
wissen die Macher und Ma-
cherinnen: Es sind insbeson-
dere Mädchen und Frauen, 
die Opfer von Diffamierung, 
Belästigung, Bedrängung 
und Nötigung werden. Die-
ses Engagement wurde am 
3. Februar 2017 im Berliner 
Abgeordnetenhaus mit dem 1. 
Platz des Hatun Sürücü Prei-
ses 2017 ausgezeichnet. Au-
ßerdem wurde im November 
2017 der Hauptstadtpreis für 
Integration und Toleranz für 
One Billion Rising vergeben. 

„Am offiziellen Valentins-
tag weltweit, erklären sich 
Frauen und Mitstreiter soli-
darisch gegenüber anderen 
Frauen, denen Gewalt wider-
fährt“, erklärt die Organisato-
rin. „Sie erheben sich, finden 
sich in einem Streik zusam-
men und singen und tanzen, 
um auf diesen Missstand hin-
zuweisen. Gefordert wird ein 
Ende der Gewalt gegenüber 
Frauen.“ � fle

Am 14. Februar wird, wie in jedem Jahr, vor dem Brandenburger Tor unter dem Motto „Rise for the Bodies of 
all Women, GirIs and the Earth” tanzend demonstriert.� Foto: fle 

Tanz gegen Gewalt an Frauen
Aktion „One Billion Rising“ findet am 14. Februar am Brandenburger Tor statt

Die Choreographie und 
weitere Informationen gibt 
es unter www.centre-tal-
ma.de und auf Facebook 
unter One Billion Rising 
Berlin. 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Uk6NKjiRgMOsMcFn
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_EetasztBNA5tJlKD
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Herzlichen Glückwunsch 
zum neuen Amt und danke 
für die Gelegenheit zum 
Interview kurz nach Amts-
antritt mit übervollem Ter-
minkalender. 
Danke für die Glückwünsche. 
Die Vereidigung durch die Be-
zirksverordnetenvorsteherin 
Kerstin Köppen mit Über-
reichen der Ernennungsur-
kunde war ein sehr bewegen-
der Moment für mich. 

Es kam sogar zu einem klei-
nen Versprecher. 
Ja, obwohl ich seit 40 Jahren 
ehrenamtlich und hauptbe-
ruflich politisch tätig bin, ist 
die Ernennung für dieses Amt 
etwas ganz Besonderes.

Was ist so besonders an Ih-
rer Aufgabe? 
Die Zuständigkeiten im Be-
zirksamt wurden neu ver-
teilt. Die frühere Abteilung 
für Bürgerdienste und Ord-
nungsangelegenheiten wurde 
dahingehend verändert, dass 
die Aufgaben Ordnungsan-
gelegenheiten durch den 
großen Bereich Soziales er-
setzt wurden. Diese beiden 
Bereiche gehören für mich 
zusammen und sind mir eine 
Herzensangelegenheit.

Was bedeutet das genau für 
Sie? 
Mein Anliegen ist: Gute Poli-
tik beginnt vor Ort – mit den 
Menschen. Meine landespo-
litischen Wurzeln liegen in 
Reinickendorf-West. Hier gibt 

es sehr viele Familien und 
auch einzelne Menschen, de-
ren Sorgen und Nöte ich seit 
vielen Jahren kenne und mit 
meinem bis November wäh-
renden Berliner Abgeordne-
tenmandat vertreten habe. 

Wie war Ihr Weg dahin? 
Ich wurde 1961 in der Tür-
kei geboren und kam mit 
meinen Eltern mit der ers-
ten Gastarbeiterwelle nach 
Berlin. In meiner Neuköllner 
Grundschulklasse war ich die 
einzige Türkin und brachte 
mir selbst Deutsch bei. Ich 
war ein „Sandwich-Kind“, zu-
hause die Familie mit musli-
mischer Tradition, draußen 
die deutsche Wirklichkeit. 
Aus familiären Gründen 
kehrte ich in meiner Gymna-
sialzeit in die Türkei zurück. 
Meine Eltern zogen dann 
doch nicht nach. Zurück in 
Berlin, studierte ich nach 
dem Abitur an der Techni-
schen Universität Germanis-
tik und Kommunikations-
wissenschaften. Schon im 
Studium war ich als Sozial-
arbeiterin in verschiedenen 
Einrichtungen tätig, später 
als freie Mitarbeiterin beim 
Sender Freies Berlin. 1988 
wurde ich als erste Frau mit 
türkischem Migrationshin-
tergrund zur Integrationsbe-
auftragten im Rathaus  Schö-
neberg ernannt, bis ich für 
meine Berufung ins Abgeord-
netenhaus 2006 freigestellt 
wurde. Zwischen 2011 und 
2016 war ich Staatssekretä-

rin für Gesundheit, ab 2016 
dann wieder Abgeordnete.

In der CDU-Deutschland 
haben Sie wichtige Ämter 
im Bundesvorstand und im 
Bundespräsidium beklei-
det. Wie sind Ihre Zukunfts-
pläne? 
Back to the roots: Mein En-
gagement liegt wieder in der 
Kommunalpolitik. Wir leben 
in Reinickendorf. Ich sehe, 
dass der Bezirk dringend 
neue Anstöße braucht. Ein 
gesellschaftlich drängendes  
Problem ist die Einsamkeit, 
die in Deutschland noch 
nicht so richtig als politisches 
Handlungsfeld gesehen wird, 
während es in Großbritan-
nien sogar ein Ministerium 
dafür gibt.

Haben Sie auf diesem Ge-
biet Erfahrungen? 
Ja, ich habe als Abgeordnete 
mit meiner Fraktion einen 
sogenannten „Einsamkeits-
gipfel“ und ein Experten-
gremium ins Leben gerufen. 
Diese Erfahrungen werde ich 
mit Engagement in das neue 
Amt einbringen.�

� Danke für das Gespräch.
Interview Brigitte Mademann

Emine Demirbüken-Wegner direkt nach der Vereidigung� Foto: kbm 

Back to the roots: Wieder in der Kommunalpolitik
Im Gespräch mit Emine Demirbüken-Wegner, Vizebezirksbürgermeisterin und Sozialstadträtin 

Wittenau – Schüler der Ko-
lumbus-Grundschule inter-
viewten Bezirksbürgermeis-
ter Uwe Brockhausen (SPD). 
Im Saal der Bezirksverord-
netenversammlung hatte der 
Journalisten-Nachwuchs eine 
Stunde lang Gelegenheit, den 
Bürgermeister nach allem zu 
befragen, was die Leserschaft 
der Kiezzeitung „Reinicken-
dorfer Eulenpost“ interes-
siert.

Neben Fragen rund um 
den Werdegang eines Bür-
germeisters sowie dessen 
Freuden und Sorgen im Alltag 
interessierten die Reporter 
auch  persönliche Dinge wie 
die Lieblings-TV-Serie, aber 

auch die Frage, woher das 
Wort Bürgermeister eigent-
lich stammt.

Uwe Brockhausen verteilte 
im Anschluss an die Veran-
staltung ein Lob an die Kiezre-
porter: „Es hat mich stark be-
eindruckt, wie gut vorbereitet 
die Schülerinnen und Schüler 
in dieses Gespräch gingen.“ 
Eingeladen zu dieser Veran-
staltung hatte der bezirkliche 
Kinder- und Jugendbeauf-
tragte Dirk Buchwitz. „Mir 
ist es wichtig, den Kindern 
einen leichten Zugang zu den 
Amtsträgern unseres Bezirks 
zu verschaffen und ihnen so 
Politik niedrigschwellig und 
greifbar zu vermitteln.“ 

Die Schüler mit Bezirksbürgermeister Uwe Brockhausen im BVV-Saal 
im Rathaus. � Foto:  BA Reinickendorf

Auf ein Wort!
Schüler interviewen Bezirksbürgermeister

Bezirk – Der nunmehr ord-
nungspolitische Sprecher 
der AfD-Fraktion, Sebastian 
Maack, kritisiert die derzei-
tige Praxis beim Umgang 
mit Schrottautos. Diese  
funktioniere offenbar nicht. 
Das angewendete Verfah-
ren sei zu kompliziert, die 
Schrottautos verblieben 
zu lange an ihrem Platz 
und das für ganz Berlin 
zuständige Ordnungsamt 
in Lichtenberg sei über-
lastet. Deshalb sollten die 
Schrottautos schon vor der 
Klärung der Besitzverhält-
nisse auf einen zentralen 
Platz abgeschleppt wer-
den. Das unterbinde eine 
weitere Vermüllung rund 
um die Autos und würde 
die Parkplatznot reduzie-
ren. Außerdem seien die 
Kosten für die Umsetzung 
der Fahrzeuge und die La-
gerung deutlich geringer, 
als die Reinigungskosten 
des öffentlichen Raums im 
Umfeld dieser Fahrzeuge. 
Die AfD-Fraktion empfiehlt 
daher dem Bezirksamt, sich 
für eine geänderte Entsor-
gungspolitik von Schrott-
fahrzeugen im Land Berlin 
einzusetzen.

Weg mit den 
SchrottautosWIR SUCHEN  

MITARBEITER!
Für unseren neuen Edeka Markt 

Handjerystr. 98-99, 12159 Berlin

und unseren Edeka Markt  
Karlsbader Straße 17, 14193 Berlin

Verkäufer (m/w/d) für 
Fleisch, Wurst und Käse (Bedientheke) 

 Backshop (Bedientheke) 
Kassen/Warenverräumung 
Obst- & Gemüseabteilung 

Getränkeabteilung
Koch/Köchin (m/w/d) für Gastronomiebereich 

Konditor/in (m/w/d) für die Bäckerei  
Marktleiterassistent/in (m/w/d)

Bewerbungen bitte per E-Mail an:
edeka-roseneck@web.de 
oder schriftlich an:
Edeka Meichsner-Görse GmbH
Personalabteilung
Karlsbader Straße 17, 14193 Berlin

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_V746Tz8v5LwkIYWs
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Gs8ijkehnVCZuakP
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_FsfnGLvcPVTGQGsV
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Seit Anfang der 70er Jahre 
entwickelt und produziert die 
Berliner Seilfabrik am tradi-
tionellen Stammsitz in Reini-
ckendorf hochwertige Spiel-
geräte. Mit ihren innovativen 
Entwicklungen hat sich das 
Unternehmen international 
einen Namen gemacht und ist 
heute Weltmarktführer in der 
Nische der Seilspielgeräte. 
In den nun 50 Jahren, in dem 
sich das Berliner Familien-
unternehmen mit Spielplatz-
geräten beschäftigen, ist mit 
kreativen Ideen und kompe-
tenten Mitarbeitern eine um-
fangreiche Produktpalette 
entstanden, die zu jedem Be-

reich des Spielens eine Lö-
sung anbieten kann. 

Bereits 2008 wurde am 
Standort im Gewerbeareal an 
der Lengeder Straße Ecke Roe-
dernallee ein Neubau eröffnet, 
der sowohl mehr Platz für Bü-
ros als auch für die Produktion 
schuf. Aufgrund der großen 
Nachfrage hat man die Produk-
tionsfläche 2016 durch die An-
mietung einer weiteren Halle 
in einer der umliegenden Stra-
ßen verdoppelt. Längst aber 
wurde der Platz wieder knapp 
und es wurde in einem Fabrik-
gebäude gleich nebenan Raum 
für weitere Entwicklungsmög-
lichkeiten gefunden.

Mit dem freigewordenen Ge-
bäude in unmittelbarer Nach-
barschaft konnten die nutzba-
ren Flächen auf über 11.000 m² 
verdoppelt werden. In den bis 
zu 13 Meter hohen Werkshallen 
in der Roedernallee 8, in denen 
früher Stift- und Kopfschrauben 
für den Fahrzeugbau gepresst 
wurden, haben nun der Stahl-
bau und die Maschinentechnik 
ihren neuen Platz gefunden. 
berliner-seilfabrik.com

Spielerisch an die Spitze
Aus der Bezirkskampagne „Kurs Nordwest Berlin-Reinickendorf“ der Werbeagentur unit ZÜRN stellen wir in 
den nächsten Ausgaben der RAZ jeweils ein beteiligtes Unternehmen vor. Heute: die Berliner Seilfabrik. 

Verlagssonderveröffentlichung

www.kurs-nordwest.berlin

Wittenau – Die Mitteilung tat 
Karsten Steffan schon weh, 
gerade auch weil sie so kurz 
vor Weihnachten kam. Mar-
cel Madsack und Patrick Las-
kowski verlassen den Fuß-
ball-Landesligisten Concordia 
Wittenau und schließen sich 
dem eine Spielklasse höher 
in der Berlin-Liga angesie-
delten BSV Al-Dersimspor an. 
„Ich musste schon schlucken, 
gerade was Marcel angeht“, 
sagt Concordia-Coach Stef-
fan. „Schließlich sind wir eine 
lange Wegstrecke im Fußball 
gemeinsam gegangen.“

Das kann man wohl sa-
gen, es war ja fast schon 
eine „Fußball-Ehe“. Siebe-

neinhalb Jahre haben beide 
in Wittenau als Trainer und 
Stürmer an einem Strang ge-
zogen, davor fünf Jahre beim 
1. FC Lübars. „Marcel kam 
zu mir, da war er gerade 19“, 
erinnert sich Steffan. Jetzt 
ist der torgefährliche und 
schnelle Offensivspieler 32 
– und wollte noch mal etwas 
Neues erleben. Dass er beim 
am Anhalter Bahnhof behei-
mateten Kreuzberger Klub 
Al-Dersimspor ein kleines 
Sümmchen an Aufwandsent-
schädigung kassiert, ist ein 
angenehmer Nebeneffekt.

„Ich habe ja nicht mehr so 
viel Zeit als aktiver Fußbal-
ler“, sagt Madsack. „Mein bes-

ter Kumpel Patrick Laskow-
ski erzählte mir vom Ange-
bot aus Kreuzberg. Ich hatte 
mehrere gute Gespräche mit 
Dersim-Trainer Kai Brandt, 
den ich ja aus meiner Jugend-
zeit bei den Füchsen kannte. 
Dann habe ich zugesagt.“ Kai 
Brandt sagt: „Ich kenne beide, 
als sie noch kleine Bengel wa-
ren.“ Laskowski hatte er als 
Jugendtrainer beim Nord-
berliner SC unter seinen Fit-
tichen. „Und als ich Trainer 
der B-Jugend bei den Füchsen 
war, hat Marcel als C-Jugend-
licher uns schon die Tornetze 
kaputt geschossen.“

Madsack traut sich die hö-
here Spielklasse zu. Er bringt 
Tempo mit – und von seiner 
Schussstärke hat er nichts 
eingebüßt. Für Concordia 
hat er in der Hinrunde in 14 
Spielen 13 Tore erzielt.„Aber 
wir haben schon im Training 
gemerkt, dass die Intensi-
tät höher ist als in der Lan-
desliga“, sagt der Angreifer, 
der in seiner Jugendzeit den 
Franzosen Thierry Henry 
und den Brasilianer Ronaldo 
gut fand. Heute steht er auf 
Cristiano Ronaldo und trägt 
wie er normalerweise die Rü-
ckennummer 7. „Oder die 77, 
meine Mutter hat am 7. Juli 
Geburtstag.“

Dass er Wittenau nach 
langen Jahren nun doch ver-
lässt, hat auch mit der Hin-
runde von Concordia zu tun. 
Stark gestartet, Tabellen-
führer von fünften bis zum 
achten Spieltag, und dann 
kam der Einbruch. In den 
letzten acht Spielen in 2021 
gab es nur noch fünf Punkte, 
Concordia rutschte auf den 
sechsten Platz ab. „Es gab 
Schuldzuweisungen in der 

Mannschaft, keiner nimmt es 
auf die eigene Kappe. In man-
chen Situationen fehlt uns die 
mentale Stärke“, sagt Karsten 
Steffan. Der Weg zurück nach 
oben an die Spitze scheint zu 
weit, aber der Coach glaubt 
noch dran. „Wenn wir gut ins 
neue Jahr starten, geht viel-
leicht noch was.“ Das gelang: 
Am vergangenen Sonntag 
gewann Concordia gegen Po-
lar Pinguin mit 5:1, die Tore 
erzielten Carl-Leon Grund-
mann, Philipp Engel und Mar-
vin Teuber (3).

Steffan setzt auf die Treff-
sicherheit von Teuber (jetzt 
20 Saisontore) und auf einen 
Neuzugang: Marcel Miesner, 
von 2018 bis 2021 der Ab-
wehrchef des Frohnauer SC, 
kommt nach einem halben 
Jahr bei Sparta Lichtenberg 
nach Wittenau. Dass er nicht 
nur dasselbe Alter, sondern 
auch dieselben Initialen wie 
Marcel Madsack hat, ist eine 
schöne Pointe. � bek

Marcel Madsack verlässt Concordia Wittenau. � Foto: bek

Das Ende einer langen „Fußball-Ehe“
Stürmer Marcel Madsack wechselt von Concordia Wittenau zum BSV Al-Dersimspor

Marcel Miesner, hier noch im Tri-
kot des Frohnauer SC, ist zurück 
im Berliner Norden.� Foto: bek

Hennigsdorf – Das 
aqua-Stadtbad in Hen-
nigsdorf musste an zwei 
Wochenenden im Janu-
ar geschlossen bleiben. 
Aufgrund vieler kranker 
Mitarbeiter wurde diese 
Entscheidung gefällt. An 
den Winterferienwochen-
enden 30. und 31. Januar 
sowie 5./6. Februar soll das 
Bad nach Möglichkeit of-
fen stehen. Auf der Website 
des Stadtbades unter www.
stadtbad-hennigsdor f.
de sind die aktuellen Öff-
nungszeiten und Regelun-
gen abrufbar.

Seit geraumer Zeit be-
müht sich die Tochterge-
sellschaft der Stadtwer-
ke Hennigsdorf darum, 
Arbeitskräfte zu werben 
und so die Personaldecke 
langfristig zu stabilisieren. 
Auf Bussen, mit Plakaten 
und Anzeigen ist der Be-
trieb auf der Suche nach 
geeigneten Fachkräften. 

Unter der E-Mail info@
stadtbad-hennigsdorf.de 
können sich Interessierte bei 
der Stadtbad Hennigsdorf 
GmbH melden. Für Nachfra-
gen steht Bärbel Sachtleben 
unter Tel. 03302/224125 zur 
Verfügung. Auch Rettungs-
schwimmer Silber können 
Teil des Teams werden.� red

Stadtbad sucht 
Mitarbeiter

Blick ins leere Bad
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https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_7HvknQQBklIv90GB
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_CJ6Lhu8VOe0n5xkc
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Die Haupttätigkeit unseres Unternehmens liegt in der Bereitstellung von Dienstleistungen in den 
Bereichen Prüfungen und Bewertungen von Fahrzeugen und deren Verkehrssicherheit. 

Ein Unternehmen mit mehr als 30-jähriger Erfahrung.

Wir suchen zur Verstärkung für unseren Betrieb in Berlin zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Sachbearbeiterin/Verwaltungsangestellte/Bürokraft in Vollzeit (m/w/x)

Senden Sie Ihre aussagekräftige 
Bewerbung mit Gehaltswunsch 
bitte an berlin@s-v-z.de

Saatwinkler Damm 70-71
13627 Berlin

www.s-v-z.de

Dipl.-Ing. Christian Wolter

Sachverständigen
Zentrum Berlin

Wir prüfen und bewerten. Fast alles. Fast überall .

Ihr Aufgaben:
•  Kundenempfang
•  Annahme und Weiterleitung von 

Telefonaten
•  Sachbearbeitung jeglicher Art
•  Rechnungserstellung
•  Eingabe und P� ege von Daten 

in branchenspezi� schen 
Programmen

•  Postversand

Ihr Profil:
•  abgeschlossene 

kaufmännische Ausbildung
•  sicherer Umgang mit dem 

MS-O�  ce-Paket
•  sehr gute Deutschkenntnisse 

in Wort und Schrift
•  verantwortungsvolle 

und qualitätsbewusste 
Arbeitsweise

•  Eigeninitiative, Flexibilität 
und Belastbarkeit

Unser Angebot:
•  abwechslungsreiche Aufgaben 

mit Eigenverantwortung
•  angenehmes Arbeitsklima in 

einem tollen Team
•  moderner Arbeitsplatz
•  � ache Hierarchien
•  leistungsgerechte Vergütung
•  28 Tage Urlaub
•  Entwicklungsmöglichkeit mit 

Weiterbildungen
•  Einarbeitungsphase garantiert

Heiligensee – Im November 
des vergangenen Jahres hat 
der Tennisclub Heiligensee 
(TCH) einen neuen Vorstand 
gewählt. Pandemiebedingt 
konnte der Notartermin zur 
Eintragung des neuen Vor-
stands nun am 13. Januar 
2022 vollzogen werden. Mit 
großem Engagement nah-
men die Vorstandsmitglieder 
ihre Arbeit auf. 

1. Vorsitzender ist nun Oli-
ver Prost, Torsten Schütz sein 
Stellvertreter. Kassenwartin-
nen sind Tanja Nikolic und 

Claudia Löwenau. Andrea 
Lindemann, Kira Rjabcew und 
Achim Tübbicke wurden als 
Sportwarte, Adriana Sobkow-
ski, Anastasia Rutz und Ina 
Kelhä als Jugendsportwartin-
nen gewählt. Schriftführerin 
ist Beate Steglich.

Für die Freiluftsaison ab 
April sind Verbandsspiele in 
allen Altersklassen, aber auch 
interne Turniere geplant. Im 
Fokus steht das sogenannte 
„Schleifchenturnier“, mit dem 
dann die neuen Clubmitglie-
der begrüßt werden.� red

Umbruch am Elchdamm
Neuer Vorstand beim TC Heiligensee

Hermsdorf – Die LG Nord 
wartet im neuen Jahr mit ei-
nigen interessanten Neuzu-
gängen auf: So wechselt mit 
Alessia Trost eine erstklas-
sige Hochspringerin in den 
Berliner Norden. Die 28-jäh-
rige Italienerin übersprang 
in der Halle bereits die 2-Me-
ter-Marke und gewann wie-
derholt bei internationalen 
Nachwuchsmeisterschaften. 
Und auch bei den Erwachse-
nen feierte sie Erfolge – zu-
letzt belegte sie Platz drei bei 
den Hallenweltmeisterschaf-
ten 2018.

Aus Straßburg kommt die 
Dreispringerin Zoe Camber-
lein nach Berlin. Die 19-Jäh-
rige hat eine Bestleistung 
von 12,10 m zu Buche stehen. 
Die gleichaltrige Julieta Gal-
lego stammt aus Madrid, hat 
Deutsch in der Schule gelernt 
und studiert in Berlin Organi-
sation von Sportveranstaltun-
gen. Obwohl sie erst 2019 mit 
der Leichtathletik begann, 
kann sie bereits eine Weit-
sprungbestleistung von 5,82 
m vorweisen.

Verstärkung für den weib-
lichen Sprint-/Sprungbereich 
kommt darüber hinaus durch 
„Heimkehrerin“ Ilayda Sou-
kri und Lisa Kels von den 
Neuköllner Sportfreunden 
sowie der Eisenhüttenstäd-
terin Lara Sdorra. Mit Paul 
Thomas von der LG Ander-
nach-Neuwied wechselt auch 
ein ambitionierter Sprinter 
der Herren in das rote Tri-
kot. Auf längeren Strecken 
unterwegs ist Neuzugang 
Nikki Johnstone. Der Schotte, 
der zuletzt für rhein-mara-
thon Düsseldorf startete, hat 
eine Marathon-Bestzeit von 
2:21:50 Stunden in seinen Bi-

lanzen stehen. Ferner hat sich 
800-m-Läuferin Nele Prüser 
aus dem niedersächsischen 
Verden an der Aller der LG 
angeschlossen.

Dagegen haben Deborah 
und Rabea Schöneborn, die in 
den letzten Jahren mit tollen 
Leistungen über die langen 
Strecken aufwarteten, sowie 
Hürdensprinterin Vanessa 
Hammerschmidt den Verein 
verlassen. Die drei wechseln 
zum SC Charlottenburg.

Beim Gerhard-Schle-
gel-Sportfest am 8. Januar 

in der Harbig-Halle misch-
ten zwei Neuzugänge schon 
kräftig mit: Julieta Gallego 
gewann den Weitsprung mit 
5,56 m, Zoé Camberlein den 
Dreisprung mit 11,77. Die 
etablierte Carmen Schult-
ze-Berndt siegte über 800 m 
in 2:14,95 Minuten. Bei den 
Männern war Sören-Ole Pries 
über 200 m in 22,89 Sekun-
den der Schnellste. Frederik 
Prinz Menzel gewann über 
60 m in 7,19 Sek., Johannes 
Wuthe über 400 m (49,82 
Sek.) und Thilo Brill über  
800 m in 1:55,73 Min. Ole 
Görzig gewann den Hoch-
sprung mit persönlicher 
Bestleistung von 1,97 m.

Bei der männlichen Ju-
gend siegte Jan-Niklas Gwiz-
dek über 400 m in 50,69 Sek. 
vor Anton Molitor, der sich 
gegenüber seiner Freiluftbe-
stleistung um fast zwei Se-
kunden verbessern konnte. 
Luke Böhme konnte über 
60 m Hürden in 8,76 Sek. 
seine gute Hürdentechnik 
unter Beweis stellen. Bester 
Weitspringer war Anton Saar 
mit 6,38 m. � bek

Neuzugang aus Italien: Hochspringerin Alessia Trost.  � Foto: Jan Keil

Hochsprung-Star aus Italien
Die LG Nord begrüßt zum neuen Jahr einige neue Gesichter 

Jan-Niklas Gwizdek gewann über 
400 m der männlichen Jugend 
vor Anton Molitor.  � Foto: Klaus Brill 

Bezirk – Die Spreefüxxe ha-
ben ihre Ambitionen in der 
2. Handball-Bundesliga der 
Frauen am vergangenen 
Samstag mit einem 33:22-Sieg 
gegen den starken Aufsteiger 
ESV 1927 Regensburg unter-

mauert. Eine Viertelstunde 
lang war die Partie ausgegli-
chen (7:7), dann setzte sich 
die Mannschaft von Trainerin 
Susann Müller ab.

Den Oberpfälzerinnen ge-
langen bis zur Halbzeitsirene 
nur noch zwei Tore, während 
die Spreefüxxe trafen wie 
sie wollten. Nach 30 Minu-
ten war beim Stand von 19:9 
mehr als eine Vorentschei-
dung gefallen. In der zweiten 
Halbzeit hatten die Berliner-
innen keine Mühe, den deut-
lichen Vorsprung locker über 
die Zeit zu bringen. Beste 
Werferinnen waren Linea-So-
phie Höbbel (9/1) und Iva 
van der Linden (8).

Mit 22:6 Punkten bele-
gen die Spreefüxxe weiter 
Tabellenrang vier. Am kom-
menden Samstag  um 19.30 
Uhr steht in der Sporthalle 
Charlottenburg das nächste 
Heimspiel gegen Werder 
Bremen an.� bek

Regensburg ohne Chance
Spreefüxxe feiern einen klaren 33:22-Sieg

War mit neun Treffern die erfolg-
reichste Werferin der Spreefüxxe: 
Linea-Sophie Höbbel.� Foto:  bek

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_P0xEKeEJspTqPqUG
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_6zMosD7yhe27JAeY
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_j3RIRLyhd9EWQGcE
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BORSIG GmbH 
Tel.: 030 4301-01
Fax: 030 4301-2236  
E-Mail: info@borsig.de
Egellsstraße 21
13507 Berlin

www.borsig.de

BORSIG - 
Ein Weltmarktführer 
aus Reinickendorf
BORSIG überzeugt seit über 180 Jahren mit einer 
perfekten Symbiose aus Traditionsbewußtsein 
und Innovationsgeist. 
Unsere Prozesstechnologie bietet zahlreiche 
Komponenten einer modernen Industrieanlage 
- von Apparaten, Wärmetauschern, Verdichtern, 
Membrantechnologie, über Armaturen bis hin zu 
unseren innovativen Serviceleistungen.
BORSIG steht dabei für Spitzentechnologie 
„Made in Germany“, für höchste Qualität, 
Zuverlässigkeit, modernste Fertigungsmethoden 
und Innovationskraft.

AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT - 

JETZT FÜR 2022 BEW
ERBEN !

Mehr unter www.borsig.de

Spiegelungen im Labsaal

Gisela Peters stellt dieses Foto in der 159. Fotoausstellung der Fotogruppe Labsaal im Labsaal Lübars, 
Alt-Lübars 8, aus. 13 weiteren Fotografen stellen ebenfalls ihre Bilder in der Ausstellung „Spiegelung“ 
vor. Diese dauert noch bis zum 13. Februar.

Märkisches Viertel – „Was 
bleibt“ ist der Titel der Aus-
stellung von Jann Holstein, 
die ab 28. Januar im Fonta-
ne-Haus zu sehen ist. 

Jann Holsteins einzigartige 
Maltechnik beinhaltet das 
Schütten von Öl- und Wasser-
farben, die durch ihr Zusam-
menspiel einen organisch 
geformten, strukturierten 
Hintergrund auf der Lein-
wand erzeugen. Auf diesem 
Hintergrund aus abstrakten 
Formen wird eine digital ent-
worfene Collage mit Ölfarben 
aufgetragen. Der nur teil-
weise übermalte, gegossene 
Hintergrund erzeugt Zerset-
zungseffekte und halb aufge-
löste Motive. 

Die Bilder, die dabei ent-
stehen, sind flüchtig und 
nebulös, sie wirken wie alte 
Fotografien, die durch Zerset-
zungsprozesse stellenweise 
unkenntlich geworden sind. 
Sie bekommen dadurch et-
was Fragiles, weil die Auflö-
sung nicht aufhaltbar scheint 
und jede Erschütterung wei-

tere Teile der Bildgeschichte 
unwiderruflich löschen 
könnte. 

Dem entgegen stehen al-
lerdings die oft kräftigen Far-
ben und starken Kontraste. 
Die Motive gelangen durch 
die Maltechnik in einen ei-
genen Kosmos, der trotz der 
häufig bedeutungsgeladenen 
Themen eine neue Sichtweise 
eröffnet und Leerstellen of-
fenlässt. Die blinden Flecken 
von Ereignissen sind es, was 
Holstein anzieht und die 
sich entsprechend auch in 
der Malerei selbst finden. Es 
sind diese Leerstellen der Ge-
schichte, die den Menschen 
ängstigen und gleichzeitig 
faszinieren. So wie sich in den 
Bildern nicht alles erklären 
lässt, ist eben auch in der re-
alen Welt nicht alles deutbar.

Der Künstler, 1986 in Au-
rich, Niedersachsen geboren, 
hat in Braunschweig ein Stu-

dium der Bildenden Kunst 
begonnen und an der Uni-
versität der Künste Berlin als 
Meisterschüler abgeschlos-
sen. Er lebt und arbeitet in 
Berlin. 

Die Vernissage zur Aus-
stellung findet am Donners-
tag, 27. Januar, 19.30 Uhr, 
statt. Einführung: Reinhard 
Knodt, Musikalische Beglei-
tung: Mari Kimura am Kla-
vier. Ein Gespräch mit dem 
Künstler ist für Donnerstag, 
3. März, 19.30 Uhr, geplant.

Der Künstler Jann Holstein� Foto: Dietrich Brüggemann

Jann Holstein: Was bleibt
Neue Ausstellung im Fontane-Haus im Märkischen Viertel

Bohoo, Öl und Wasserfarbe auf 
Leinwand �

Dauer: 28. Januar bis 10. 
April, geöffnet: zu den Ver-
anstaltungen des Kultur-
hauses und des Kunstver-
eins sowie nach Vereinba-
rung Dienstag und Freitag 
von 16.30 bis 18 Uhr (nicht 
in den Schulferien)
Kontakt: Tel. 401 68 60

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_aDp2vAbFHKq0jaQA
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_az164po0ukOWfMhb
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Bezirk – Bereits zum vierten 
Mal wird in diesem Jahr der 
„Förderpreis Junge Kunst“, ein 
Kooperationsprojekt der kom-
munalen Galerien Reinicken-
dorf und des Centre Bagatelle, 
vergeben. Bewerben können 
sich Berliner Studenten, die vo-
raussichtlich bis August 2022 
ihr Meisterstudium beenden 
werden, und in Berlin lebende 
und arbeitende Künstler mit 
Meistertitel bis zur Vollendung 
des 40. Lebensjahres. Berück-
sichtigt werden die Sparten 
Malerei, Zeichnung, Grafik 
und Fotografie. Der erste Preis 
ist mit 1.000 Euro dotiert. 
Darüber hinaus gibt es eine 
Gruppenausstellung im Rat-

haus für neun von einer Jury 
ausgewählte Künstlerinnen 
und Künstler, die dafür jeweils 
ein Ausstellungshonorar in 
Höhe von 500 Euro erhalten. 
Die Arbeiten werden in der 
Rathaus-Galerie im Rathaus 
am Eichborndamm von An-
fang September bis Mitte De-
zember ausgestellt. Der Preis 
wird im Rahmen der Ausstel-
lungseröffnung am 1. Septem-
ber überreicht. Die ersten drei 
Preisträger werden zusätzlich 
mit einem Katalog zu dieser 
Ausstellung gewürdigt.

Weitere Informati-
onen sind unter www.
kunstamt-reinickendorf-rat-
hausgalerie.de erhältlich. 

1.000 Euro für die Kunst
Malerei, Zeichnung, Grafik und Fotografie 

Wittenau – Wiederkehren-
de, belastende Erinnerun-
gen? Vermeidungsverhalten? 
Schuld- und Schamgefühle? 
Es gibt nur schwarz oder 
weiß? Ganz oder gar nicht? 
Heftige Stimmungsschwan-
kungen? Wer darunter leidet, 
kann sich der Selbsthilfegrup-
pe „Grenzgänger“ anschlie-
ßen. In dieser können sich Be-

troffene austauschen und von 
den Erfahrungen der anderen 
profitieren und zwar montags 
in den geraden Wochen von 
17.30 bis 19 Uhr im Selbsthil-
fe- und Stadtteilzentrum Rei-
nickendorf, Eichhorster Weg. 
Informationen und Anmel-
dungen sind möglich unter 
Tel. 416 48 42 oder selbsthilfe-
zentrum@unionhilfswerk.de

Grenzgänger Reinickendorf

Wedding – Schlag auf Schlag 
soll es dieses Jahr im Prime 
Time Theater gehen: Das 
Haus hat für 2022 jede Menge 
neuer Stücke angekündigt. 
Das erste in dieser Reihe hat 
am 14. Januar erfolgreich 
Premiere gefeiert: „Kevins 
Kampf um die Liebe“, Folge 
130 der Kult-Theatersitcom 
„Gutes Wedding, Schlechtes 
Wedding“ (GWSW). Parallel 
konkretisiert das Team alles, 
was es für die nachfolgende 
Produktion braucht. Das als 
Wedding-Pankow-Freund-
schaftsmusical beschriebene 
Stück „Schöller macht rüber“ 
gibt es ab 18. Februar an der 
Müllerstraße zu erleben, also 
nur mit fünf Tagen Pause zum 
vorigen. „Das ist sehr sport-
lich“, sagt Oliver Tautorat, der 
intensive Proben angesetzt 
hat, „aber zum Glück fangen 
wir ja nicht komplett bei Null 
an, was ‚Schöller‘ betrifft.“ 

Der Hintergrund: Eigent-
lich hatte das Prime Time The-
ater die Erstaufführung, frei 
nach dem populären Lustspiel 
„Pension Schöller“ von 1890, 
schon vor zwei Jahren brin-
gen wollen. Doch damals kam 
mit der um sich greifenden 
Corona-Pandemie der Lock-
down für die Kultur – und das 

Ganze musste zurückgestellt 
werden. „Klar, 2020 hätten 
wir damit gern die runden 30 
Jahre Wiedervereinigung auf 
unsere eigene Weise eingeläu-
tet – denn die Handlung spielt 
ja zu Mauerfall-Zeiten“, erklärt 
Tautorat, „aber, hey, in diesen 
Zeiten sind wir es ja gewohnt, 
Dinge zu verschieben. Und die 
Überwindung der deutschen 
Teilung ist ohnehin etwas, 
was wir jeden Tag feiern kön-
nen – gerade als Ensemble, 
dessen ureigenstes Thema 
bei GWSW der so oft und gern 
auf die Schippe genommene 
Wedding-Prenzlberg-Konflikt 
ist“, fügt er hinzu.

Berlin, 1989: Der Weddin-

ger Staubsaugervertreter Phil-
ipp Klapproth schmuggelt sich 
durch einen Geheimtunnel 
von Wedding nach Pankow. 
Sein Neffe hat ihm nämlich die 
„Pension Schöller“ als Heilan-
stalt untergejubelt. Von den 
„Insassen“ will der langweilige 
Klapproth lernen, wie man 
„richtig verrückt“ sein kann. 
Unerwarteter Dinge verliebt 
er sich Hals über Kopf in die 
Pensionsbesitzerin und auf 
einmal steht die Stasi vor der 
Tür. Dann fällt plötzlich die 
Mauer und die vermeintlich 
verrückten Pankower besu-
chen Klapproth im Wedding. 
Eine Invasion! � ith

Viel Neues im Prime Time
Kevin gibt Klapproth die Klinke in die Hand

Sollen oder nicht sollen? „Kevin“ kämpft im Prime Time Theater noch 
bis 12. Februar um die Liebe – und mit sich selbst.� Foto: Raphael Howein

Gutes tun - tut gut: 
Hilfe für Zoo Berlin & Tierpark Berlin
Wie Sie sich sicherlich leicht vorstellen können, hat die gegenwärtige Situation auch große 
Auswirkungen auf die Hauptstadtzoos. Der Verlust von Einnahmen stellt in dieser besonderen 
Situation eine riesige Herausforderung für Mensch und Tier dar. Jede Unterstützung ist aber 
auch eine Geste der Solidarität und ein wichtiger Beitrag zur Aufrechterhaltung der Arbeit. 
Wir brauchen Ihre Unterstützung!
Ihre Mitgliedschaft bedeutet für Sie:
∙  10 % Rabatt auf die Jahreskarte für Zoo, Tierpark oder Aquarium
∙  30 % Ermäßigung auf den Tageseintritt in den Hauptstadtzoos
∙  kostenfreie Sonderführungen und Vorträge
∙  regelmäßige Informationen aus Zoo & Tierpark
∙  Mitgliedsbeiträge & Spenden können steuerlich abgesetzt werden
Gerne senden wir Ihnen weitere Informationen zu: 
Freunde Hauptstadtzoos 
Am Tierpark 125 - 10319 Berlin 
Tel. 51 53 14 07 - Fax. 51 53 15 07
E-Mail: info@freunde-hauptstadtzoos.de

www.freunde-hauptstadtzoos.de

Seite 2

Im März 1956 gründete sich die 
Gemeinschaft der Förderer vom 
Tierpark Berlin. Initiator hierfür 
war der langjährige Direktor 
des Tierparks, Prof. Dr. Dr. h.c. 
Heinrich Dathe.  
  
In den Jahren bis 1989 stellten die 
Mitglieder des Fördervereins dem 
Tierpark Berlin für den Ausbau 
über eine Million Mark an Spen­
den zur Verfügung. Seit dem Jahr 
2007 fördert der Verein auch den 
Zoo Berlin und ist seitdem die För­
dergemeinschaft von Tierpark 
Berlin und Zoo Berlin e.V. Seit 
1990 hat der Förderverein über 

2,5 Millionen Euro an den Tierpark 
und 450.000 Euro dem Zoo an 
Spenden übergeben. 
 
Der Tierpark Berlin mit dem 
Schloss Friedrichsfelde und der 
Zoo Berlin mit dem Zoo­Aquarium 
stehen vor großen Herausforde­
rungen: Sie müssen sich unter Be­
rücksichtigung der modernen 
Standards für Zoos weiterentwi­
ckeln. Jede Veränderung ist je­
doch mit zusätzlichen finanziellen 
Anstrengungen verbunden. Als 
Freund der Hauptstadtzoos si­
chern Sie mit Ihrer Mitgliedschaft 
den Erhalt der tierischen Oasen 

Berlins und nehmen an der Ent­
wicklung aktiv teil. Durch die eh­
renamtliche Struktur des Förder­
vereins ist sichergestellt, dass 100 
Prozent der Spenden in die Förde­
rung von Zoo und Tierpark fließen. 
Gleichzeitig bietet der Förderver­
ein seinen Mitgliedern vielzählige 
Möglichkeiten, um sich für die Ar­

tenvielfalt der Hauptstadtzoos zu 
engagieren. Erfahren Sie ständig 
viele Neuigkeiten aus dem tieri­
schen Berlin und profitieren Sie 
gleichzeitig von der Arbeit – unter 
anderem durch folgende Vorteile: 

  
••  10 Prozent Ermäßigung auf  

die Jahreskarten von Tierpark, 
Zoo und Aquarium 

• 30 Prozent Ermäßigung auf  
den Tageseintritt in den  
Hauptstadtzoos 

• monatliche Spezialführungen 
und Sonderveranstaltungen 

• spannende Exkursionen zu  
günstigen Preisen in andere Zoos 

• Beiträge und Spenden sind 
steuerlich absetzbar 

 
Sie möchten die Entwicklung von 
Tierpark und Zoo aktiv unterstützen  
• als Mitglied im Förderverein? 
• durch Einzelspenden, zum  

Beispiel für Bauprojekte,  
Artenschutzprojekte, für die  
Bildungsarbeit? 

• durch ehrenamtliche Tätigkeit?  
Wir freuen uns über Ihr Interesse 
und informieren Sie gerne näher 
zu den Möglichkeiten. Senden Sie 
uns einfach eine E­Mail oder den 
unten stehenden Coupon!

IMPRESSUM

erscheint in der 
Berliner Wochenblatt Verlag GmbH,  
Kurfürstendamm 22, 10719 Berlin 

Telefon: (030) 887 277 100 
Redaktionsleiter: Hendrik Stein (V.i.S.d.P) 

in Zusammenarbeit mit der  
Gemeinschaft der Förderer von Tierpark 

Berlin und Zoo Berlin e.V. 
Tel.: (030) 51 53 14 07 

www.freunde-hauptstadtzoos.de 
Anzeigen: Thomas Ziolko 

Redaktion: Berliner Woche 
Gestaltung: Peter Erdmann 

Druck: Axel Springer Druckhaus Spandau 
Auflage: 40.000 Exemplare 

wird kostenlos verteilt an den  
Kassen von Tierpark und Zoo Berlin  

sowie in Berliner Bürgerämtern

Iberliner  
TiereAusgabe 1  2020 DER FÖRDERVEREIN INFORMIERT

Iberliner  
Tiere

Infos und Kontakt: 
Fördergemeinschaft von Tierpark 
Berlin und Zoo Berlin e.V. 
Am Tierpark 125, 10319 Berlin 
Tel.: (030) 51 53 14 07  
info@freunde-hauptstadtzoos.de 
www.freunde-hauptstadtzoos.de

Beitrittserklärung 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur Gemeinschaft  
der Förderer von Tierpark Berlin und Zoo Berlin e.V.

Diese Beitrittserklärung kann ich innerhalb von 14 Tagen nach ihrer Abgabe  
schriftlich widerrufen. Meine persönlichen Angaben werden aus schließlich als  
Mitgliedsdateien für die Freunde Hauptstadtzoos verwandt. Die Mitglieds unter lagen  
erhalte ich umgehend nach Eingang der Beitragszahlung(en) auf das Konto

Freunde            Name                Vorname                     Geburtstag

Antragssteller 

Familienmitglied 

Familienmitglied 

Familienmitglied

Adresse 

Straße, Hausnummer 

PLZ Wohnort 

Telefon 

E-Mail

Wunschbetrag  Ich überweise umgehend folgenden Betrag (bitte ankreuzen)

Jahresbeitrag für Mitglieder (mind. 30 Euro) 
Jahresbeitrag für weitere Familienmitglieder (mind. 25 Euro) 
Jahresbeitrag für Kinder und Jugendliche (mind. 15 Euro) 
Bitte senden Sie mir nach Jahresablauf eine Spendenbescheinigung zu

Ort, Datum 

Unterschrift

IBAN DE02 1204 0000 0912 9008 00, BIC COBADEFFXXX

"

Bitte ausschneiden und ausgefüllt senden an: 
Förderverein von Tierpark und Zoo Berlin e.V., Am Tierpark 125, 10319 Berlin

Werden auch Sie Freund der Hauptstadtzoos! 
Als Mitglied des Fördervereins bieten sich vielfältige Möglichkeiten, die Zukunft von Zoo und Tierpark aktiv mitzugestalten 

Ich erkläre meine Einwilligung zur Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten  
durch den Förderverein von Tierpark und Zoo e.V. zum Zweck der Mitgliederverwaltung.  
Die Datenschutzerklärung kann ich auf der Internetseite www.freunde-hauptstadtzoos.de  
zur Kenntnis nehmen oder mir Post zusenden lassen.

Es ist kein einfaches Thema und 
so mancher will am liebsten 
nicht darüber nachdenken.  
Irgendwann jedoch werden die 
meisten von uns mit der Frage 
konfrontiert: Was 
bleibt von mir, wenn 
ich nicht mehr da bin? 
Was wird aus meinem 
schwer verdienten Geld 
und meinen persönli‐
chen Dingen? Wie kann 
ich Gutes tun? 
 
Mit einem Testament kön­
nen Sie zu Lebzeiten Ant­
worten auf diese Fragen ge­
ben. Sie können nicht nur für 
Ihre Familie oder Freunde 
sorgen. Sie können gleichzeitig die 
Welt von morgen nachhaltig mit­
gestalten und verbessern. Mit ei­
nem Testament zugunsten der 
Stiftung Hauptstadtzoos bewirken 
Sie Gutes und Wichtiges für den 
Zoo und den Tierpark über alle 
Zeit hinaus.  
 
Ihr letzter Wille wird in guten Hän­
den und ein neuer Anfang sein! 
Die Gremien, die Stiftungsaufsicht 

vom Land Berlin, Fachleute im Ku­
ratorium der Stiftung sowie die 
schlanke Struktur und ein hohes 
Maß an ehrenamtlichem Engage­

ment sichern, dass 
die Erträge des Ka­
pitals ihrem ei­
gentlichen Zweck 
zugute kommen 
können.  
 
Ein Vermächtnis 
zugunsten der 
Stiftung für Zoo 
und Tierpark ist 
also bürger­
schaftliches 
Engagement 

mit Langzeitwirkung, eine 
Form von Bürgersinn, die weit 
über den Tod hinaus Früchte 
trägt. In einem persönlichen Ge­
spräch informieren wir Sie gerne 
näher oder senden Ihnen eine In­
formationsbroschüre zu. 

Der Wille versetzt Berge.  
Besonders der letzte! 
Zukunft stiften durch ein Testament

Infos und Kontakt: 
Stiftung Hauptstadtzoos,  
Am Tierpark 125, 10319 Berlin 
Tel.: (030) 51 53 14 07  
info@stiftung-hauptstadtzoos.de

Ihr seid im Alter von 8 bis 13 
Jahren und interessiert Euch für 
Tiere? Dann kommt auf Expedi‐
tion rund um die Tierwelt mit‐
ten im Tierpark Berlin! Im Sep‐
tember startet die Schüler‐ 
Akademie mit Australien. 
 
Australien ist der kleinste und zu­
gleich flachste Kontinent der Erde 
und liegt wie eine riesige Insel im 
Meer. Australien ist berühmt für 
seine außergewöhnliche Tierwelt. 
Am berühmtesten sind die Koalas 
und Kängurus. Bei den Kursen der 
Schüler­Akademie habt Ihr die Ge­
legenheit, nicht nur viel Wissens­
wertes und Interessantes über die 
Tiere der Welt zu lernen. Auch 
habt Ihr die einmalige Gelegen­
heit, durch die wöchentlichen Ent­
deckungsreisen zu den Tieren 
spannende Beobachtungen live 
vor Ort zu machen. Dabei werdet 
ihr Dinge zu sehen bekommen, 
die Euch sonst als Beobachter  
oftmals verborgen bleiben! 
 
Wollt Ihr Tierpfleger, Tierarzt 
oder sogar Zoodirektor werden, 
dann ist die Schüler­Akademie 
Hauptstadtzoos genau das richti­
ge für Eure Karriere. Hier wird 
sich mit Mikroskopie, Artenschutz 

Tierische Reise nach Down Under 
Schüler-Akademie startet im September mit Australien 

Weitere Informationen:  
Tel.: (030) 51 53 14 07 
Internet: www.akademie-haupt-
stadtzoos.de/schuelerakademie

fassen sich mit jeweils einem Kon­
tinent beziehungsweise den 
Ozeanen, Seen und Flüssen und 
werden Tiere, die auf diesem Erd­
teil oder im und am Wasser leben, 
genauer unter die Lupe nehmen.  
 
Der Donnerstagskurs startet am 
8. September von 15 bis 18 Uhr  
Der Dienstagskurs startet am 10. 
September von 15 bis 18. Uhr 

Im September startet die Entdeckungsreise für Schüler im Alter von  
10 bis 15 Jahren in Asien – und das mitten im Tierpark Berlin!

und der Evolution beschäftigt. 
Hier erfährt man alles über Tiere 
und ihre Lebensweisen. 
 
Die Schüler­Akademie findet über 
zwei Jahre verteilt in sechs Kurs­
blöcken von jeweils zehn Nach­
mittagen statt, wobei aber nicht 
alle Kursblöcke besucht werden 
müssen. Nach jeder Einheit erhal­
tet Ihr ein Teilnahmezertifikat und 
zum Schluss das Diplom der Schü­
ler­Akademie. Die Kursblöcke be­

WIR HELFEN BEI ALLEN MIETERPROBLEMEN.

Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf von Berlin 
bieten wir Ihnen eine kostenfreie und unabhängige Mie-
terberatung. Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur 
Miete wohnen. Rufen Sie uns an: (030) 21 45 82 722 
www.heimatverein-reinickendorf.de

Unabhängige
Mieterberatung 

Kostenfrei und ohne 

Mitgliedschaft

WIR HELFEN BEI ALLEN MIETERPROBLEMEN.

Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf von Berlin 
bieten wir Ihnen eine kostenfreie und unabhängige Mie-
terberatung. Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur 
Miete wohnen. Rufen Sie uns an: (030) 21 45 82 722 
www.heimatverein-reinickendorf.de

Unabhängige
Mieterberatung 

Kostenfrei und ohne 

Mitgliedschaft

WIR HELFEN BEI ALLEN  
MIETERPROBLEMEN.
Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf von Berlin 
bieten wir Ihnen eine kostenfreie und unabhängige Mieter-
beratung. Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur Miete 
wohnen. 

Rufen Sie uns an: (030) 21 45 82 722
www.heimatverein-reinickendorf.de

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_eYM7x0BxAXgu08JX
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_2TOVf5vfjIySbIF6
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_bozfQn5WRQbDHohi
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Märkisches Viertel – Jusuf 
Dudaev alias JD und Nikita 
Weinberger alias Sonnik ha-
ben in den Sommerferien 
im Kinder-, Jugend-, und Fa-
milienzentrum comX, Senf-
tenberger Ring 53, an einem 
Streetart-Projekt teilgenom-
men und dabei ein Kunstwerk 
erschaffen. Das gefiel Jugend-
stadtrat Alexander Ewers 
(SPD) so gut, dass er anfragte, 
ob er das Bild in sein Büro 
hängen dürfe. Die Jugendli-
chen waren einverstanden 
und brachten die Leihgabe 
persönlich ins Rathaus.  

Das Bild zeigt eine Kla-
viertastatur, Musiknoten 
und stilisierte synthetische 
Sound-Wellen vor einer 
Sonne. „Wir haben das Bild 
gemacht, weil wir die Verbin-
dung und die Bedeutsamkeit 
der Synthwave-Zeit mit in der 
modernen Musik veranschau-
lichen wollten“, erklärten die 
Beiden, die regelmäßig im 
Tonstudio des comX an Mu-
sikprojekten arbeiten. 

Jugendstadtrat Ewers sagte 
bei der Übergabe: „Das Bild 
ist mir bei meinem Besuch im 
comX sofort ins Auge gefallen 
und ich freue mich, dass die 
Beiden es mir ausleihen. Wir 

haben es hier offenbar mit 
zwei vielversprechenden jun-
gen Künstlern aus Reinicken-
dorf zu tun.“

Nikita Weinberger ist In-
formatik-Student und Jusuf 
Dudaev strebt eine Ausbil-
dung zum Mediengestalter 
für Bild und Ton an. Beide 
sind über die Leidenschaft für 
Tanz und Musik als Jugendli-
che ins comX gekommen. Die 
technische Ausstattung im 
Tonstudio des comX hat die 
jungen Musiker damals be-
geistert. Mit Unterstützung 

der pädagogischen Fachkräfte 
hat sich Jusuf Dudaev in die 
Technik eingearbeitet und 
dann ehrenamtlich die Arbeit 
im Tonstudio unterstützt. Nun 
wird er als freier Mitarbeiter 
das comX-Projekt „Color Of 
Music – Musik gegen Rassis-
mus und für ein tolerantes 
Reinickendorf“ weiterentwi-
ckeln.

In der 1. Osterferienwoche 
wird es ein weiteres gemein-
sames Projekt zur Neugestal-
tung des Wandbildes im Kin-
derzentrum des comX geben. 

Nikita Weinberger alias Sonnik, Jusuf Dudaev alias JD und Jugend-
stadtrat Alexander Ewers (SPD) (v.l.)� Foto: BA Reinickendorf 

Eine Leihgabe fürs Büro
JD und Sonnik verborgen ihr Bild an Alexander Ewers

Tegel – Die aus Blutspenden 
hergestellten Blutprodukte 
kommen bei der Behandlung 
von Krebspatienten, Unfallop-
fern mit starkem Blutverlust 
und Operationen zum Einsatz. 
Menschen, die gesund sind 
und nicht zu einer gefährde-
ten Gruppe gehören, können 
spenden. Eine Coronaschutz- 
oder Boosterimpfung lässt 
eine Blutspende direkt am 
Folgetag zu. 

Es besteht aktuell ein gro-
ßer Bedarf an Blut. Spender 
aller Blutgruppen werden 
dringend gesucht. Das Haema 
Blutspendezentrum im Ge-
sundheitszentrum am Borsig-
turm, Berliner Straße 25, sucht 
deshalb ebenfalls immer wie-
der Spender. Blut spenden 
kann jeder, der gesund ist, 

mindestens 18 Jahre alt ist 
und mehr als 50 Kilogramm 
wiegt. Die Spende dauert zir-
ka zehn Minuten, die Anmel-
dung und Untersuchung für 
Erstspender etwa 45 Minuten. 
Terminvereinbarung unter 
www.haema.de, Informatio-
nen unter der Telefonnummer 
437 436 0.

Aktuell großer Bedarf
Blutspender dringend gesucht
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Reinickendorf – „Ich liebe es, 
Theater zu spielen. Es ist so 
viel realistischer als das Le-
ben.“ Dieses Zitat von Oscar 
Wilde nimmt sich das Nach-
barschaftstheater – Haus am 
See zum Vorbild. In einem 
neuen Projekt soll es um die 
Erfahrungen der Menschen 
in Reinickendorf gehen. Was 
bewegt die Nachbarn? Was 
soll sich ihrer Meinung nach 
ändern? Diesen Fragen geht 
man spielerisch auf den Grund 
und sie werden auf die Bühne 

gebracht: Ankommen in ei-
ner neuen Nachbarschaft, das 
Altwerden im Kiez, die eigene 
Wohnsituation oder nerven-
des Anmachen auf der Straße. 
Die Teilnehmer kommen über 
das Spielen, Improvisieren und 
Ausprobieren miteinander ins 
Gespräch und entwickeln ei-
gene Szenen. 

Das Projekt lebt von den 
Menschen, die daran teilneh-
men. Egal ob Senioren oder 
Jugendliche, ob sie schon 
lange oder ganz neu im Kiez 

sind. Je diverser die Gruppe ist, 
desto spannender ist auch der 
gemeinsame Prozess. Theate-
rerfahrungen sind nicht nötig. 
Projektstart ist am 10. Februar. 
Dann finden die Treffen don-
nerstags von 18 bis 20 Uhr im 
Haus am See, Stargardtstraße 9, 
statt. Die Proben schließen mit 
einer Aufführung Ende April ab. 
Wer teilnehmen möchte, mel-
det sich bei Klara Domröse an: 
k.domroese@lebenswelt-ber-
lin.de oder unter Tel. 43 72 28 
49 und 0178/927 55 09.

Spielen, Improvisieren, Ausprobieren
Theaterprojekt im Haus am See: Mitspieler willkommen

Fortsetzung von Seite 1
Das überzeugte das DRK, 

und er wurde gleich als Leiter 
des Impfzentrums in Trep-
tow eingestellt. Als das Imp-
fen dort beendet wurde, kam 
er in gleicher Funktion nach 
Tegel. Die Impfzentren hätten 
viele ehemalige Kollegen und 
Kolleginnen „finanziell geret-
tet“. Ein „Pool-Mitarbeiter“ 
bekomme „knapp 3.000 Euro 
brutto im Monat für eine 
40-Stunden-Woche“ und sei 
dankbar für diesen Job.

Das Impfzentrum habe 
eine Impfkapazität von etwa 
4.600 Impfungen pro Tag. 
Dazu kämen die Kinderimp-
fungen, insgesamt werde 
mehr als 5.000 mal pro Tag 
die Nadel gezückt. Nisch will 
noch unbedingt den Kinde-
rimpfbereich zeigen.

Dort sitzen die Kinder an 
kleinen Tischen und malen 
während der Beobachtungs-
zeit nach der Impfung Bilder. 
Viele tausende davon hängen 

rundherum an den Wänden. 
Das kugelrunde Virus mit sei-
nen Stacheln ist oft zu sehen. 
Dazu Sätze wie „Es tut nur 
ein bisschen weh“, „Endlich 
geimpft“ und „Corona ist doof“. 

Der Tag von Markus Nisch 
fängt morgens um 7.15 Uhr 
an. Um 7.30 Uhr ist das erste 
Meeting mit Ärzten und Mit-
arbeitern. Menschen aus 
mehr als 50 Nationen sind bei 
ihm im Team. Er hält viel von 
Diversität und kann schon 
einmal ungemütlich werden, 
wenn es um „rassistische 
und sexistische Verunglimp-
fungen“ geht. Dann greift die 
Security ein und führt die 
Schimpfenden zum Ausgang. 
Das seien „eher Einzelfälle, 
die wir uns aber nicht bieten 
lassen“. Er selbst wünscht 
sich nach der Pandemie sein 
früheres Leben in der Kultur-
branche zurück. Endlich wie-
der „ohne Maske, den Men-
schen nah sein, sie wieder 
umarmen.“ � bs

„Corona ist doof!“
Kinderimpfungen im Impfzentrum Tegel

Das Impfzentrum ist im ehemaligen Flughafen Tegel untergebracht. 
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https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_b93IsXsUUgaBaR7a
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_pOZqsO3EaWTbXVXl
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_auKBocN8ztNrie8c
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_iC7nqyjhuVicHe2A
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13088 Berlin

Albertinen Buchhandlung 
Berliner Allee 91

13158 Berlin
EDEKA Markt 
Hauptstraße 23-27
HEM Tankstelle 
Straße vor Schönholz 3
Wilhelmsruher Apotheke 
Hauptstraße 16

13347 Berlin
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1
Berliner Sparkasse 
Nazarethkirchstraße 51
Prisma Apotheke 
Seestraße 64
Utrechter Apotheke 
Maxstraße 13

13349 Berlin
EDEKA Fromm 
Müllerstraße 127
Kaufland Berlin-Wedding 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Paul Gerhardt Stift 
Müllerstraßee 56-58

13351 Berlin
Bäckerei Nachtigal 
Nachtigalplatz 23

13353 Berlin
ATZE Musiktheater 
Luxemburger Str.  20
Café Eiskult 
Fehmarner Straße 20
Cineplex Alhambra 
Seestraße 94
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
EDEKA Schatz 
Sprengelstraße 37
Rathaus Wedding 
Pressestelle 
Müllerstraße 146-147
REWE Josef Seifert 
Müllerstraße 141
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149

13357 Berlin
REWE im Gesundbr. Center 
Badstraße 4

13359 Berlin
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
POCO Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30a
QM Soldiner Straße 
Kolonierstraße 129
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30

13403 Berlin
Alnatura 
Ollenhauerstraße 106A
Barlach-Apotheke 
Auguste-Viktoria-Allee 81
EDEKA Frede 
Ollenhauerstraße 107
EDEKA Markt 
Eichborndamm 77-85
Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55
Löwenapotheke 
Ollenhauerstraße 110A
Lotto Berlin 
Waldowstraße 49
Markus Wörther Tabak 
Eichborndamm 32
nah und gut Babbel 
Quäkerstraße 2
nah und gut Peth 
Meller Bogen 2
QM Auguste-Viktoria-Allee 
Graf-Haeseler-Straße 17

13405 Berlin
Apotheke am Markt Rdf. 
Scharnweberstraße 48A
Berliner Sparkasse 
Scharnweberstraße 14

Berliner Volksbank  
Scharnweberstraße 14
Büro Demirbüken-
Wegner 
Scharnweberstraße 
118
Café Junge 
Oranienburger Str. 103
Möbel Domeyer 
Scharnweberstraße 
130-131
REWE Markt im  Clou 
Kurt-Schumacher-
Platz 1-15
Rosen-Apotheke 
Scharnweberstraße 27

13407 Berlin
Domicil 
Thaterstraße 18
EDEKA Peth 
Holländerstraße 70
Füchse Berlin 
Kopenhagener 
Straße 33
Kopenhagener 
Apotheke 
Kopenhagener Straße 2
nah und gut Nguyen 
Gotthardstraße 13-15
Netto Supermarkt 
Gotthardstraße 27
Steinecke 
Flottenstraße 26-27
Tabakwaren Eisermann 
Alt-Reinickendorf 49
Tabakwaren Tello 
Aroser Allee 65
Theodor Poeschke 
Alt-Reinickendorf 29 d
Vitanas Senioren Centrum 
Stargardtstraße 14

13409 Berlin
Berliner Sparkasse 
Residenzstraße 117
Buchhandlung Schäfersee 
Markstraße 6
Café am See 
Residenzstraße 43
Domicil Seniorenheim 
Herbststraße 34
EDEKA Lindenberg 
Markstraße 32
Infothek/Stadtteiltreff 
Breitkopfstr. 140/Klemkestr.
Kastanienwäldchen 
Residenzstraße 109
Neue Apotheke 
Residenzstraße 137
Otto Berg Bestattungen 
Residenzstraße 68
QM Letteplatz GmbH 
Mickestraße 14
REWE Markt 
Emmentaler Straße 122-130
Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51
Tilia-Apotheke 
Residenzstraße 95-96

13435 Berlin
Café Züri 
Senftenberger Ring 51
EDEKA Iden 
Wilhelmsruher Damm 231
Ewa-Apotheke 
Eichhorster Weg 5
Flotte Lotte 
Senftenberger Ring 25
Kaufland Wittenau 
Eichhorster Weg 96
Squash-Fitness-Center 
Wittenauer Str. 82-86
TSV Berlin Wittenau 1896 
Senftenberger Ring 53

13437 Berlin
Getränke Hoffmann 
Oranienburger Straße 114
Görs Fleischerei 
Alt-Wittenau 19

Netto Supermarkt 
Oranienburger Straße 285 A
Oran-Apotheke 
Oranienburger Straße 60
REWE City 
Roedernallee 118 A
Zeitungsshop & Lotto Toto 
Alt-Wittenau 24

13439 Berlin
Äskulap-Apotheke im MZ 
Senftenberger Ring 13
BER 26 
Dannenwalder Weg 186
Berliner Sparkasse 
Senftenberger Ring 5
FACE Familienzentrum 
Wilhelmsruher Damm 159
Infopunkt Märk. Zentrum 
Wilhelmsruher Damm 132

13465 Berlin
Berliner Sparkasse 
Ludolfingerplatz 8-8A
Buchhandlung Haberland 
Zeltinger Platz 15
decker-optic 
Ludolfingerplatz 9
Deutsche Bank 
Welfenallee 3-7
EDEKA Boe 
Zeltinger Platz 8
EDEKA Erler 
Ludolfingerplatz 6
Landhaus Hubertus 
Invalidensiedlung 46
Meisterbäckerei Steinecke 
Zeltinger Platz 1-3
Nordlicht am Pilz 
Zeltinger Straße 90
REWE City 
Ludolfingerplatz 1
Tabakhaus Durek 
Zeltinger Platz 2
Wohltorf Immobilien 
Ludolfingerplatz 1a

13467 Berlin
Berliner Sparkasse 
Heinsestraße 38-40
Bio Company 
Heinsestraße 28
Dominikus-Krankenhaus 
Kurhausstraße 30
EDEKA Hohefeldstraße 
Hohefeldstraße 19 A
Ev.  Kirchengemeinde 
Wachsmuthstraße 25
Feinbäckerei Laufer 
Heinsestraße 37
Feinbäckerei Laufer 
Wachsmuthstraße 18
Getränke Hoffmann 
Hermsdorfer Damm 80

Görs Fleischerei 
Fellbacher Straße 30
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6
Hermsdorfer Backstube 
Hermsdorfer Damm 96
Laufer Feinbäckerei 
Seebadstraße 32
Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34
Meisterbäckerei Steinecke 
Glienicker Straße 6
MVZ Versorgungszent. 
Glienicker Straße 6
REWE 
Glienicker Straße 6 b-c
REWE City 
Heinsestraße 46
Waldsee-Apotheke 
Berliner Straße 41
Weinladen Schmidt 
Heinsestraße 30
WG für Senioren 
Jean-Jaurés-Straße 7

13469 Berlin
Berliner Sparkasse 
Oraniendamm 6-10
Buchhandlung  Leselust 
Waidmannsluster Damm 181
EDEKA Aras 
Oraniendamm 6-10
EDEKA Bestvater 
Zabel-Krüger-Damm 25
Ev. Kirchengemeinde 
Bondickstraße 76
HEM Tankstelle 
Zabel-Krüger-Damm 20
Hörgeräte Dirk Hornig 
Waidmannsluster Damm 177
LABSAAL Lübars 
Alt-Lübars 8
MEDIMAX 
Oraniendamm 6-10
nahkauf 
Titiseestraße 3
Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176
Sanitas-Apotheke 
Oraniendamm 6-10
Titisee-Apotheke 
Titiseestraße 5

13503 Berlin
Apotheke am Markt 
Bekassinenweg 18
EDEKA Herrmann 
Bekassinenweg 24
EDEKA Tozlu 
Ruppiner Chaussee 301
nah und gut Lüdtke 
Keilerstraße 21
Storchen-Apotheke 
Schulzendorfer Straße 70

13505 Berlin
EDEKA Lauerman 
Falkenplatz 1
Nahkauf Konradshöhe 
Habichtstraße 16
Tabakwaren-Presse Krüger 
Eichelhäherstraße 22

13507 Berlin
Alnatura GmbH 
Bernstorffstraße 13A
Apotheke Am Tegeler See 
Namslaustraße 83
AUDI Zentrum Berlin 
Berliner Straße 68
Back-Corner 
Alt-Tegel 12
Berliner Volksbank 
Berliner Straße 98
Borsig GmbH 
Egellsstraße 21
Citykiosk Tegel 
Berliner Str. 1/C&A
Deutsche Bank 
Schloßstraße 26
domino-world 
Buddestraße 10
EDEKA Safa 
Berliner Straße 96
EDEKA Ulrich 
Bernauer Straße 69
Emstaler Backshop 
Neheimer Straße 12
Euro Schulen Haus A 
Berliner Straße 66
Goldschmiede Denner 
Brunowstraße 51
Info Hallen am Borsigturm 
Am Borsigturm 2
Info Point 
Alt Tegel 9
Johanniter-Stift 
Karolinenstraße 21
Kiosk am Emsthaler Platz 
Namslaustraße 85
Konditorei Röttgen 
Berliner Straße 3
Langes Imbiss 
Berliner Straße 61
nahkauf 
Bottroper Weg 18
RAZ Verlag und Medien 
Am Borsigturm 15
Renafan gGmbH 
Berliner Straße 36/37
Stern und Kreisschiffahrt 
Greenwichpromenade

13509 Berlin
Annen-Apotheke 
Ernststraße 62
Autohaus Ristow 
Soltauer Straße 10
Bäckerei Perlenmühle 
Ernststraße 53
Blumen Rettkowski 
Ziekowstraße 112
EDEKA Schatz 
Miraustraße 62
Eisdiele Angelina 
Waidmannsluster Damm 74
Getränke Hoffmann 
Waidmannsluster Damm 21a
Getränke Hoffmann 
Wittestraße 33-34
HEM Tankstelle 
Wittestraße 16
JET Tankstelle 
Holzhauser Straße 34
REWE Viet Nguyen Duc 
Ernststraße 7
Sawade 
Wittestraße 26c
Sellys Leckereien 
Waidmannsluster Damm 78
star Tankstelle 
Waidmannsluster Damm 54
VfL Tegel 1891 
Hatzfeldtallee 29
Humboldt-Klinikum  
Am Nordgraben 2

Zeitungsladen Kosicki 
Waidmannsluster Damm 78

16515 Oranienburg
Bäckerei  Plentz 
Bernauer Straße 47
Bäckerei  Plentz 
Breite Straße 10
Bäckerei  Plentz 
Straße am Globus 1
Bäckerei  Plentz 
Friedensstraße 8

16540 Hohen Neuendorf
AMARITA 
Schönfließer Straße 25 b-d
Golfclub Stolper Heide 
Am Golfplatz 1
Eger Apotheke 
Schönfließer Straße 66
Getränke Hoffmann 
Oranienburger Straße 17
Kaufland Hohen Neuendorf 
Schönfließer Straße 66
REWE 
Schönfließer Straße 25I
Sorella Apotheke 
Berliner Straße 27
St.Hubertus Apotheke 
Schönfließer Straße 16
Vita Apotheke 
Schönfließer Straße 7

16548 Glienicke/Nordb.
Apotheke im Sonnengart. 
Märkische Allee 76
Backshop Käseglocke 
Eichenallee 9
EDEKA Nemitz 
Märkische Allee 76
Feinbäckerei Laufer 
Märkische Allee 76
Fahr Rad 
Hauptstraße 13
JPower Forming 
Niederstraße 45
Sportsmann 
Eichenallee 9
Vitadeum Glienicke 
Hauptstraße 54

16552 Glienicke/Nordb.
REWE 
Schönfließer Str. 1A

16556 Borgsdorf
EDEKA EHB Borgsdorf 
Berliner Str. 10
Pflanzen Kölle 
Rosenstraße 48

16562 Hohen Neuendorf
Bergfelder Apotheke 
Birkenwerderstraße 4

16567 Mühlenb. Land
EDEKA Maske 
Hauptstraße 2
Fortuna Apotheke 
Hauptstraße 14
Rathaus Mühlenb.  Land 
Liebenwalder Straße 1

16727 Velten
Bäckerei  Plentz 
Bahnstraße 7

16727 Oberkrämer
Bäckerei  Plentz 
Dorfstraße 43

16761 Hennigsdorf
Bibliothek Hennigsdorf 
Am Bahndamm 19
Eckert Verbrauchermarkt 
Postplatz, Im Bahnhof 3
EDEKA Leher 
Paul-Schreier-Straße 9A
Kaufland Hennigsdorf 
Postplatz 4/4 C
Klubhaus Hennigsdorf 
Edisonstraße 1
McDonald‘s 
Veltenerstraße 16
Stadtinformationszentrum 
Rathausplatz 1 
Storchen-Apotheke 
Havelplatz 2

16766 Kremmen
Bäckerei  Plentz 
Am Markt 14

Stand 25.01.2022

Ab 17. Februar 2022 
gibt es das RAZ Magazin an folgenden Auslagestellen
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Was viele nicht wissen: Ju-
gendweihe gab‘s nicht nur 
im Osten. Auch im Berliner 
Westen folgten gar nicht so 
wenige dieser freidenke-
risch-humanistischen Tra-
dition. Hochzeit hatte sie in 
den 20er Jahren des letzten 
Jahrhunderts. Zu Nazi-Zeiten 
war sie verboten und in der 
DDR wurde sie staatlich ver-
ordnet. 

Fast jeder der dort Groß-
gewordenen erinnert sich 
gern an seine Feier sowie 
ans obligatorisch überreichte 
Buch „Weltall, Erde, Mensch“, 
welches als das am weitesten 
verbreitete Druckwerk der 
DDR gilt. Hübscher Brauch 
drüben: Zu Beginn der Fei-
erstunde wurden die zu Wei-
henden noch geduzt, danach 
gesiezt. In Westberlin lief al-
les etwas schlichter.

Mainstream im Westen 
war ohnehin unbestritten 
der evangelische Konfirman-
den-Unterricht, „Konfer“ 
genannt. Ziel dieser Einwei-
hungen in allen Weltkultu-
ren: Abschied von der Kind-
heit und Aufnahme in die 
Gemeinde als Heranwach-
sender. Konfer kam für mich 
nicht in Frage, da ich als 
Sechsjähriger im Sinne mei-

nes Hardcore-atheistischen 
Vaters von meiner mäßig 
christlichen Mutter bereits 
nach einer Woche aus dem 
Religionsunterricht genom-
men wurde, weil ich es ge-
wagt hatte, eine Abbildung 
von Adam und Eva in 50er 
Jahre-Klamotten anzuzwei-
feln. Fortan genoss ich, wenn 
andere „Rille“ hatten, regel-
mäßig Freistunden.

Aber wollte man als klei-
ner „Heide“ leer ausgehen, 
während andere bei ihrer 
christlichen Konfirmations-
feier ihren Heidenspaß hat-
ten? Und natürlich ging es 
auch um Geschenke.

Da war auch ich empfäng-
lich für alternative Weih-Ri-
tuale. Die Werbezettel kleb-
ten in U-Bahnhöfen auf 
A4 breiten „Jugendweihe“ 
Plakätchen – nebst Telefon-
nummer vom Deutschen 
Freidenkerverband. Die Un-
terweisungen dazu fanden 
für mich als Klamannsträßler 
ein gefühltes halbes Jahr im 
Jugendheim Fuchsbau statt.

Unsere Weihlings-Gruppe 
hatte an die zwölf Teilneh-
mer und unser Unterweiser 
führte uns in freidenkerische 
Basics ein: etwas Evolution 
nach Darwin, ein bisschen 

Sexualaufklärung, Demokra-
tie-Verständnis, Friedensbe-
reitschaft, Toleranz, ein biss-
chen Sympathie für Israel. 
Auf keinen Fall vergleichbar 
mit aufwändigen Konfirman-
den-Stunden, geschweige 
denn deren manchmal Rei-
sen. Und selbstredend von 
Spiritualität null Spur.

Schließlich die dann doch 
überraschend weihevolle 

Feier in der Philharmonie. 
Ich war vorher noch nie im 
„Zirkus Karajani“ und ich 
glaube, sie haben die „Ode 
an die Freude“ gespielt. 
Mein DDR-Opa kam zu Be-
such und mein Vater hatte 
sich extra einen hellblauen 
Ford Taunus 12 M gemietet. 
Als Geschenk gab‘s einen 
zehn Kilo schweren Grundig 
Tonbandkoffer „TK 23“ mit 

Magnetband-Spulen, magi-
schem Auge, aber immerhin 
schon Aussteuerungsauto-
matik. Das beste Geschenk 
war sicherlich der schlichte 
Baustein für Humanismus 
sowie Nicht-Angepasstheit. 
Und ich durfte mich fortan 
als Heranwachsender zählen. 
Hört sich doch besser an als 
„Halbstarker“.

� Conny Chronowitz

Lang ist‘s her: Jugendweih-Stunden im Fuchsbau� Foto: Museum Reinickendorf/Montage: du

Aus Halbstarken werden Heranwachsende
HISTORISCHES  Ein Alt-Reinickendorfer erinnert sich an seine Jugendweihe im Westteil Berlins

Reinickendorf – Vono-
via hat den Verein „Laib & 
Seele“ im Dezember mit ei-
ner Geldspende in Höhe von 
1.500 Euro unterstützt. Der 
Verein betreibt in Koopera-
tion mit der Evangeliums-Kir-
chengemeinde am Hausotter-
platz eine Ausgabestelle der 
Berliner Tafel in der Klem-
kestraße. Diese befindet sich 
in Nachbarschaft eines Woh-
nungsbestandes der Vonovia.

Margareta Trende, Pfarre-
rin der Evangeliums-Kirchen-
gemeinde und seitens der Ge-
meinde für die Ausgabestelle 
zuständig, sagte: „Wir freuen 
uns sehr über die Unterstüt-
zung unserer Arbeit durch 
Vonovia. Gerade in diesem 

durch Corona geprägten Jahr 
haben wir gemerkt, wie wich-
tig unsere wöchentliche Aus-
gabe von Lebensmitteln für 
viele Menschen aus unserem 
Bezirk ist.“ Frank Kretschmer, 
Regionalleiter bei Vonovia, er-
gänzt: „Die Unterstützung von 
lokalen Nachbarschaftsiniti-
ativen und sozialen Einrich-
tungen ist uns ein besonderes 
Anliegen. Deshalb unterstüt-
zen wir gern auch die Arbeit 
von ,Laib & Seele‘, die Men-
schen in schwierigen Lebens-
situationen wirksame und 
unbürokratische Hilfe bietet.“

Die Berliner Tafel ist eine 
seit 27 Jahren bestehende 
Einrichtung, die Lebensmit-
telspenden sammelt und für 

die Ausgabe an Bedürftige 
sortiert. Die Ausgabe dieser 
Lebensmittel wird über Aus-
gabestellen des „Laib & Seele 
e.V.“ gesteuert. Die Angebote 
der Berliner Tafel werden von 
Bedürftigen unterschiedlicher 
Herkunft genutzt, insbeson-
dere von Rentnern und Fami-
lien in Not.

Die Spendensumme wurde 
im Rahmen eines Programms 
zur Verfügung gestellt, mit 
dem Vonovia bundesweit so-
ziales Engagement fördert. 
Gemeinsam mit städtischen 
Verwaltungen, Sozialverbän-
den, Kirchen, Nachbarschafts-
initiativen, Sportvereinen un-
terstützt Vonovia das Zusam-
menleben in den Städten.

Die Ehrenamtlichen der Laib & Seele-Lebensmittelausgabestelle freuen sich über den Spendenscheck von 
Vonovia, der von Regionalleiter Frank Kretschmer und Referentin Angela von der Waydbrink überreicht wurde.

Nachbarschaftshilfe
CHARITY  Vonovia spendet an den Verein „Laib & Seele“
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NEU: Der RAZ Podcast kommt
»Zuhause in Reinickendorf«

»Zuhause in Reinickendorf»

Sie lieben das Leben im Fuchsbezirk,  
die Menschen hier, ihre Geschichten …?

Unser Redakteur Bertram Schwarz im Gespräch  
mit interessanten Persönlichkeiten aus Politik, 

Wirtschaft, dem Sozialbereich, Kunst, Kultur, Sport 
und ganz besonderen Kreisen und Nischen

des alltäglichen Lebens.

Ab 11. Februar  2022
jeden zweiten & letzten Donnerstag 

eine neue Folge „Zuhause in Reinickendorf“ 
auf den bekannten Plattformen wie 

Spotify, Deezer, Podigee & Co.

Der RAZ Podcast  
»Selbst sagen hören statt nur Hörensagen!«

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_RbnY1ELjMRRoqPnm
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_4WzOnsPJtjhrsNCG
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Reinickendorfer  
Weltenbummler
Nicht wenige Größen der Weltgeschichte wurden erst viele Jahre 
nach ihrem Wirken als solche erkannt. Nikola Tesla, Namensge-
ber einer Automarke, starb mittellos, obwohl sein Wechselstrom 
heute weltweit im Einsatz ist. Konrad Zuse, der 1941 den ersten 
PC – damals noch im raumfüllenden Format – entwickelte und 
der dennoch weitab vom heutigen Silicon Valley verstarb. Auch 
Entdecker waren davor nicht gefeit: Christoph Kolumbus starb 
recht unbeachtet, einsam und im festen Glauben, den Seeweg 
nach Indien gefunden zu haben.
Bei meinem kürzlichen Besuch in einem großen Supermarkt in 
Reinickendorf stolperte ich – reiner Zufall, wie bei allen großen 
Entdeckungen – über eine weitere, unerkannt gebliebene Grö-
ße. Ein echtes Reinickendorfer Gewächs unter all den Magellans 
und Kolumbussen dieser Welt. Eine verkannte Größe im Entde-
cker-Business, das ja mit der Einführung von Google Earth ein 
bisschen an Reiz verloren hat. Während sich wohl nur die ältere 
Generation noch an Indiana Jones erfreuen kann, der mit Leder-
hut und Peitsche exotische Länder erkundete, kann die heutige 
Generation das bequem am PC machen (und muss dafür nicht 
mal Konrad Zuse kennen). 
Vermutlich stammt auch dieser eher jugendliche Entdecker 
aus dieser Generation der PC-Welterkunder, die auf diese Weise 
schon versunkene Maya-Städte und verschwundene Mafia-Bos-
se gefunden haben. Die Rede ist selbstredend von Herrn (Trom-

melwirbel) René Neu-
bert, dessen Portrait in 
einer stets verdunkelten 
Ladenzeile im Eingangs-
bereich des Supermark-
tes hängt. Darunter 
steht vielversprechend 
„Ich habe für Sie diese 
Länder entdeckt“. Auf 
einer Weltkarte pinnen 
verheißungsvoll viele 
Marker, die sich entlang 
des Äquators praktisch 
einmal um das Erden-
rund spannen.
Das ist wahrlich die Spit-
ze der individuellen Ko-
lonialherrschaft: Jeder 
kann nun „sein“ für ihn 
entdecktes Land in Be-

sitz nehmen. Wie einst der spanische König Ferdinand kann man 
nun den Fuß auf jene Ländereien setzen und genau was mit ih-
nen tun? Sie ausbeuten? Urban Gardening im Hektar-Maßstab? 
Individuellen CO2-Ausgleich machen? Eigene Hazienda für die 
Ferien bauen und Einheimische – sofern es da welche gibt – für 
sich arbeiten lassen? Entwicklungshilfe leisten? 
Was soll man nur tun mit jenen Ländern, die René Neubert für ei-
nen entdeckt hat? Welche Verantwortung kommt nun auf einen 
zu, so als frischgebackenen Großgrundbesitzer? Grunderwerbs-
steuern im Millionen-Maßstab? Heuert man da ein paar Söldner 
an um die eigene Lex <Ihr Name> durchzusetzen?
Welch gewaltige Chance, welch‘ Aufgaben ... und das alles nur, 
weil René sich durch alle Corona-Einreisebestimmungen gegra-
ben hat, sich unerschrocken durch den Paragraphendschungel 
schlug und nun so großzügig seine Entdeckungen mit uns Nor-
malsterblichen teilt. 
Leider mag ich nicht stundenlang mit der Maske im Flieger sitzen, 
um dennoch Omicron zu inhalieren. Außerdem fürchte ich die 
vorauszustreckenden Söldner- und Notarkosten, um dann am 
Ende nur ein paar Bananenstauden und Steine ohne Meerblick 
vorzufinden. Kann man die Inbesitznahme irgendwie auslagern? 
König Ferdinand II. war schließlich auch nie in Amerika.
Antrag an die BVV Reinickendorf: Benennung einer René-Neu-
bert-Straße zur Ehrung des großen Entdeckers!

Dr. Melanie von Orlow ist als freiberufliche Bio-
login, Autorin und Webdesignerin Teil des RAZ-
Teams. Sie engagiert sich beim NABU für den 
Berliner Naturschutz. 
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Hermsdorf – Ordnungs-
behördliche Bestattungen 
werden „vom zuständigen 
Gesundheitsamt organisiert, 
wenn Angehörige von Ver-
storbenen nicht vorhanden 
sind oder ermittelt werden 
können, keine Vorsorge zur 
Bestattung getroffen wurde 
und kein anderer für die Be-
stattung sorgt.“ 

So formuliert das Bezirk-
samt Reinickendorf in einer 
Pressemitteilung zu die-
sem traurigen Thema. Ver-
gangenes Jahr wurden 226 
Menschen in Reinickendorf 
auf diese Art unter die Erde 
gebracht. 2020 waren es in 
ganz Berlin 2.454. Pfarrer 
Andreas Hertel und Amts-
arzt Patrick Larscheid trau-
erten zum 4. Mal am dritten 
Sonntag im Januar in einem 
Gedenkgottesdient der evan-
gelischen Kirche von Herms-
dorf diesen einsam Verstor-
benen nach.

Larscheid skizziert ein-
zelne Schicksale. Das Leben 
der Frau, deren Namen nicht 
gesagt wird, war wie aus ei-
nem schlechten Film. Mit 18 
Jahren geheiratet, schnell 
wieder geschieden. In Schles-
wig-Holstein gestrandet, 
nach Berlin übergesiedelt. 
Dort von einer Drogenent-
wöhnung zur nächsten. Auf 
der Straße gelebt, keine Aus-
bildung gemacht, nie richtig 
gearbeitet. Mit 41 an Demenz 
erkrankt, mit 48 stirbt sie al-
lein in einer Klinik. „Existent, 
aber nie von jemandem zur 
Kenntnis genommen.“ Nach 

der ordnungsbehördlichen 
Bestattung werden tatsäch-
lich die Eltern gefunden. Sie 
bezahlen die vom Staat vor-
gestreckte Summe für die 
Beerdigung anstandslos. Lar-
scheid fasst vor den 34 Besu-
chern der Kirche zusammen: 
„Ein Leben im Schatten.“

Die Gottesdienstbesu-
cher begrüßt das von einem 
Projektor an die Wand ge-
worfene Bild eines neugebo-
renen Babys. Die Fäustchen 
sind in die Höhe gehoben. Es 
liegt auf weißem Leinen. Der 
Blick ist ebenso fragend wie 
durchdringend. Er beglei-
tet die ganze Trauerstunde. 
Larscheid weist auf das Bild 
und sagt: „Wir freuen uns 
über ein Baby, aber lass es 80 
Jahre alt sein, sterben, allein. 
Dann sieht es meist anders 
aus mit unserer Sympathie“. 

Vor vier Jahren fingen Her-
tel und Larscheid als erste in 
Berlin mit einem jährlichen 
Gedenkgottesdienst für die 
Vergessenen an. Larscheid 
ärgerte sich damals über die 
Antwort des Senats auf eine 
Anfrage, warum es – anders 
als in anderen Städten – sol-
che Gottesdienste hier nicht 
gäbe. Die Einlassungen wa-
ren seitenlang und hatten nur 
das Ziel aufzuzeigen, warum 
es partout nicht ginge. Dann 
haben Hertel und Larscheid 
es „einfach gemacht“. Heute 
haben sie Nachahmer in etli-
chen Bezirken der Stadt. 

Der Pfarrer und der Amts-
arzt lesen, unterbrochen nur 
von kurzen Musikeinlagen, 

abwechselnd die Namen der 
226 Verstorbenen in sono-
rer Stimmlage vor: Thors-
ten Grant, Peter Gottschalk, 
Heinz Kussmann, Margot 
Nitsche, Klaus Rick, Doris 
Schmidt, Lutz Weidener, Pe-
ter Hoppe. Fast nur deutsche 
Namen und ein Doktortitel 
sind dabei. Auffallend auch, 
dass zwei Drittel der Genann-
ten Männer sind. Hertel gibt 
nach dem Gottesdienst im 
Gespräch zu bedenken, dass 
„Frauen eher noch in sozialen 
Gefügen“ leben.

 In Berlin werden fast alle 
ordnungsbehördlich Bestat-
teten auf dem alten Dom-
friedhof in Mitte in einem 
schlichten Urnengrab beige-
setzt, „weil es dort am billigs-
ten ist“. Larscheid und Hertel 
haben durchgesetzt, dass 
„Reinickendorfer in Reini-
ckendorf“ begraben werden. 
Sie haben so lange verhan-
delt, bis es auf dem St.-Sebas-
tian Friedhof nicht teurer als 
in Mitte war.

Larscheid erinnert auch 
an die Mitarbeiter in seinem 
Gesundheitsamt, die sich 
um die traurigen Schicksale 
kümmern müssen. Das sei 
„keine einfache verwaltungs-
technische Aufgabe.“ Die Ge-
schichten von den einsam 
Gestorbenen könnten nicht 
„wegverwaltet werden.“ 

Zum Schluss betet Pfarrer 
Hertel für die Verstorbenen 
und steht versunken vor dem 
großen Holzkreuz mit der In-
schrift: „Herr erbarme dich.“
� bs

Pfarrer Andreas Hertel (r.) und Amtsarzt Patrick Larscheid mit den Musizierenden in der Kirche� Foto: bs

Der einsame Tod
GESELLSCHAFT  Gottesdienst für ordnungsbehördlich Bestattete

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_8mH7ALrDybMlWHPu
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_I7RxE0IEBGJfbsxI
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Tegel – „Das Wasser kann 
sich schon mal warm anzie-
hen!“ Das waren die Worte 
von Oliver Andrees, als er 
am vergangenen Sonntag, 23. 
Januar, die vielen Menschen 
sah, die zum Strandbad Tegel-
see gekommen waren, um am 
Eisbaden teilzunehmen. „Ich 
bin wirklich sprachlos“, sagte 
der Konradshöher, der die 
Idee zum eisigen Spaß hatte 
und auch die ersten beiden 
Eisbade-Veranstaltungen or-
ganisiert hat. „Nun haben wir 
heute die dritte Veranstal-
tung, und ich bin echt über-
rascht, wer den Sprung ins 
kalte Wasser wagen möchte.

Der Begriff „Eisbaden“ war 
an diesem Sonntag nicht ganz 
richtig, denn das Eis, das zwei 
Tage zuvor den Tegeler See 
bedeckte, war bereits wieder 
geschmolzen. Dennoch – das 
1 Grad kalte Wasser war noch 
genauso eisig. Doch so schnell 
hatten die Freiwilligen ihr 
Eisbaden nicht hinter sich. Im 
Gegenteil: Es gab erst einmal 
ein wenig Theorie: In ande-
ren Ländern, zum Beispiel in 
Finnland, hat das Eisbaden 
eine lange Tradition. „Avan-
touinti“ ist der Begriff dafür. 
„Avanto“ steht dabei für das 
„Loch im Eis“ und uinti für 
„Baden“. „Mit dem Eisbaden 
trainieren Sie Ihr Immun-
system, und durch die Kälte 
kommt das kardioväskuläre 

System so richtig auf Hoch-
touren“, erklärt Andrees und 
fügt hinzu: „Und wenn man 
dann rauskommt, fühlt man 
sich richtig gut.“ Er machte 
mit den motivierten Was-
serratten erst einmal Atem-
übungen nach dem Holländer 
Wim Hof – 30-mal ein – und 
tief ausatmen und dann nach 
dem Ausatmen eine Minute 
die Luft anhalten. Das Ganze 
wiederholten alle dreimal. 
„Es ist doch toll, wenn man an 
einem Sonntag um 13.30 Uhr 
nichts Besseres zu tun hat, als 
in der Gruppe gemeinsam die 
Luft anzuhalten, oder?“ fragte 
er in die Runde. Danach 
wärmten sich alle beim so ge-
nannten Horse-Dance wieder 
auf, bevor es dann, – endlich 
– ins Wasser ging. 

Einer, der sich darauf 
besonders freute, war der 
zwölfjährige Timo aus Kon-
radshöhe. Er ist begeisterter 
Wassersportler und spielt Ka-
nu-Polo im Kanu-Club Nord-
West, aber in solch kaltes 
Wasser ist er zuvor noch nie 
gegangen. „Ich will unbedingt 
wissen, wie das ist“, sagte 
er. Und dann war es soweit 
– nachdem Jeans, Schuhe, Ja-
cke & Co. ausgezogen waren, 
rannten die Eisbader schnell 
oder weniger schnell ins eis-
kalte Nass – und die Mutigs-
ten blieben dann auch dort 
länger als zwei Minuten. Vom 

Strand wurde alle 15 Sekun-
den die Zeit durchgegeben, 
und dann war es auch den 
Hartgesottensten zu kalt. 

Martina aus Moabit stand 
im Bikini und Wollmütze am 
Strand und war begeistert: 
„Ich hatte gedacht, dass mir 
bitterkalt sein würde, wenn 
ich aus dem Wasser komme, 
aber das stimmt nicht. Im 
Gegenteil, ich friere gar 
nicht“, sagte sie und freute 
sich, kurzentschlossen mit-
gemacht zu haben. „Sie hatte 
ihren Sportkollegen am Mor-
gen gefragt, ob es nicht der 
perfekte Tag wäre, um das 
Eisbaden endlich auszupro-
bieren“. Im Anschluss trafen 
sich viele Teilnehmer an der 
Feuerschale oder am Kiosk 
zu heißem Kaffee. Und wer 
nun traurig ist, dass er es ver-
passt hat: An den nächsten 
Sonntagen besteht jeweils 
um 13 Uhr wieder die Mög-
lichkeit, den inneren Schwei-
nehund zu überwinden – bis 
Ende Februar. Außerdem sind 

Strandbad und Kiosk im Win-
ter sonntags von 11 bis 16 
Uhr geöffnet. Spaziergänger 
können hier eine gemütliche 
Pause einlegen und sich bei 
einer veganen Currywurst 
stärken oder bei einem Kaffee 
oder Kakao aufwärmen. � fle

Aufwärmen mit Oliver Andrees� Foto: fle

Eiskalt und sehr gesund
FREIZEIT  Rund 200 Mutige kamen am Sonntag zum Eisbaden

Ab geht‘s in die eisigen Fluten des Tegeler Sees� Foto: fle

Martina ging im Bikini und mit 
Wollmütze ins Eiswasser.� Foto: fle
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Bezirk – Zu Beginn des Jahres 
haben sich wieder Kinder und 
Jugendliche aus den katholi-
schen Gemeinden als die Hei-
ligen Drei Könige mit ihrem 
Stern auf den Weg gemacht, 
um den Segen Gottes für das 
neue Jahr in die Häuser, Woh-
nungen und Büros zu bringen. 

Sie erinnern an die Weisen 
aus dem Morgenland, die sich 
nach dem Bericht der Bibel auf 
den Weg zum neugeborenen 
Christus-Kind gemacht haben. 
Das 20 * C + M + B + 22, das sie 
dabei an die Türen schreiben, 
erinnert einerseits an die tra-
ditionell überlieferten Namen 
Caspar, Melchior und Baltha-
sar, steht aber auch für den la-
teinischen Satz „Christus man-
sionem benedicat“ – Christus 
segne dieses Haus“. 

In den katholischen Ge-
meinden im Süden Reini-
ckendorfs sind, wie ander-
norts auch, die Sternsinger 
diesmal nicht von Haus zu 
Haus gezogen, sondern ha-
ben an und in den Kirchen 
gestanden und dort für die 
Menschen gesungen. Dabei 
waren in Heiligensee auch 
die evangelischen Kirchen 
Standorte für die kleinen 
Könige. Außerdem haben sie 
wieder um Spenden gebeten, 
die für Kinder-Hilfsprojekte 
in aller Welt gedacht sind. 
Die Sternsinger-Aktion gilt 
als die weltweit größte Ak-
tion von Kindern für Kinder. 
Diesmal ging die Hilfe in den 
Südsudan, nach Ägypten und 
Ghana, um Kinder medizi-
nisch zu versorgen. 

Sternsinger-Gruppe vor der Herz-Jesu-Kirche in Tegel mit Pfarrer Mat-
thias Brühe � Foto: Gemeinde

Kleine Könige unterwegs
KIRCHE  Sternsinger brachten Segen Gottes

Wittenau – Die Straßen 
Schmitzweg, Heiligental und 
Brodersenstraße sollen erneu-
ert werden. Die Bauarbeiten 
werden voraussichtlich, wie 
in der Online-Anwohnerver-
sammlung am 24. November  
bereits mitgeteilt wurde, ab 
der 3. Kalenderwoche begin-
nen und in vier Bauabschnit-
ten erfolgen: 1. Abschnitt: 
westlicher Schmitzweg, von 
Tessenowstraße bis Primus-

weg, 2. Abschnitt: Brodersen-
straße, von Tessenowstraße 
bis Schmitzweg, 3. Abschnitt: 
nördlicher Schmitzweg, von 
Primusweg bis Brodersenstra-
ße, und 4. Abschnitt: Heiligen-
tal, von Tessenowstraße bis 
Schmitzweg. Weitere Infor-
mationen erhalten betroffe-
ne Anwohner vor Beginn der 
Arbeiten durch die ausführen-
den Firmen, teil das Bezirks
amt mit. 

Bauarbeiten in Wittenau
Drei Straßen werden erneuert

LESERBRIEFE

Vorbeugen
Die massiven 
Beschädigungen 
im Straßenbe-
lag (siehe Foto) 
sollten doch zur 
Erhaltung der 
über 100 Jahre alten Brücke schnellstens 
beseitigt werden. Vorbeugen ist besser als 
heilen.� Volker Borchert, Frohnau

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Die 
Redaktion weist darauf hin, dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht der Einsender wiedergibt, die mit der 
Meinung der Redaktion oder des Verlages nicht unbedingt übereinstimmt. 

Schicken Sie uns Ihre Meinung: 
Per E-Mail an Leserbriefe_raz@raz-verlag.de per Post an  
Reinickendorfer Allgemeine Zeitung, Stichwort: Leserbriefe, Am Borsigturm 15, 13507 Berlin

Wer wendet, fährt zurück
Die Grünen sprechen von Verkehrs-
wende. Wenn ich mit dem Auto fahre 
und wende, dann fahre ich zurück. 
Folglich geht es mit dem neuen 
Senat im Verkehr rückwärts bis zum 
„Verkehr gleich Null“. Ganz provoka-
tiv ausgedrückt, bekommen wir zum 
Lastentransport Handkarren mit 
eisenbeschlagenen Holzrädern.Würde 
der Senat ein modernes Mobilitäts-
konzept ausarbeiten, dann geht es 
nicht zurück, sondern wegweisend in 
die moderne, mobile Zukunft. Da muss 
man sich Gedanken machen, Konzepte 
erarbeiten, Machbarkeitsstudien 
durchspielen u.s.w. Das macht Arbeit, 
braucht Kreativität, wer wäre im 
Senat dazu befähigt? „berlinautofrei“ 
liefert eine Idee mit dem Grundgedan-
ken: „Wir finden, dieses Privileg, Auto 
zu fahren, sollte nur mit einem guten 
Grund möglich sein. Letztlich geht es 
darum, dass die wirklich notwendigen 
Fahrten weiterhin mit dem Auto mög-
lich sind ….“ Das Ganze soll unbüro-
kratisch sein, aber wie, darauf gibt es 
keine Antwort. Und vom Datenschutz 
abgesehen, was ist ein guter Grund, 
was ist eine notwendige Fahrt? [...] 
Eine Verkehrsreduzierung ist not-
wendig, aber mit den vorgenannten 
Vorschlägen, die nicht besser sind, als 
das, was der Senat will? � H. Lux

Unser Geld nicht für Pillepalle verwenden
Zum Beitrag „Neue Tasche soll den Tourismusstandort Reinickendorf stärken“, RAZ 1/22:
[...] 5.000 Stück „schicke“ Fair-Trade Taschen, deren Aufdruck schon aus zwei Metern nicht 
mehr zu lesen ist, sollen in den Reinickendorfer Geschäftsstraßen verteilt werden. Da entfal-
ten selbst die Jute-Taschen von Lidl oder Aldi einen deutlich höheren Aufmerksamkeitswert. 
Und wer damit angesprochen werden soll, wird auch gesagt: Nicht etwa echte Touristen 
von Außerhalb, sondern Berliner:innen, denen gar nicht klar ist, wie schön Reinickendorf 
ist. Das ist also die Zielgruppe, die Reinickendorf touristisch mit Volldampf voranbringen 
soll! Wirtschaftsförderung und Tourismusverein: schon mal etwas von einer Social Media 
Strategie gehört? Zu teuer? Mag sein, aber bitte werfen sie nicht unser Geld für solch ein 
Pillepalle raus. � Andreas Lehner, Wittenau

Harvester – nicht Harwester
Im Beitrag „Der Reinickendorfer Wald 
ist in Gefahr“, RAZ 01/22,  wird über den 
geplanten Holzeinschlag berichtet und 
mehrfach der Einsatz von „Harwestern“ 
erwähnt. [...] Der englische Begriff „Har-
vester“ wird nicht mit w sondern richtig 
mit v geschrieben.
Weiterhin steht Harvester nicht nur 
und ausschließlich für Holzernter oder 
Holzerntemaschinen, sondern an erster 
Stelle für Mähdrescher und Erntemaschi-
nen, also für die Feldarbeit. Ich denke, 
vielen Menschen, vielen Ihrer Leser, ist 
der Begriff Harvester im täglichen Leben 
nicht geläufig, der Hinweis im Text auf die 
ausschließliche Bedeutung Wald-Ernte-
maschine und vor allem der Schreibfehler 
führen zur Verdummung. Das ist doch 
sicher nicht Ihre Absicht.
� Gerald Moegelin

Bei uns ist deine Karriere in sicheren Händen.
Mach den nächsten Schritt bei 
Theodor Bergmann in Berlin.

www.theodor-bergmann.de/karriere

Lauter große Baustellen. 
                   Trotzdem keine Sorgen.

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_uCwqiyQxZurkLpzt
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_8uCGBjn1sz0EWJbL
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Der Buchstabe A auf deut-
schen Euromünzen verrät 
ihren „Geburtsort“ Reini-
ckendorf: Seit dem Umzug 
der Prägeanstalt „Staatliche 
Münze Berlin“ im Jahr 2005 
von Mitte in die Ollenhauer-
straße werden 20 Prozent des 
inländischen Hartgeldes dort 
produziert. 

Schon 1750 unter Fried-
rich II. wurde das A zum 
Zeichen für den Berliner 
Standort. In ihrer langen Ge-
schichte hat die Staatliche 
Münze inzwischen schon ei-
nige Umzüge und Währungs-

reformen mitgemacht. Beson-
deres Vertrauen in der Bevöl-
kerung gewann die D-Mark 
über die Jahre, bevor sie am 
1. Januar 2002 dem Euro 
weichen musste. Der Start 
ihrer Erfolgsgeschichte war 
allerdings wegen gegensätz-
licher Interessen der Besat-
zungsmächte alles andere als 
einfach. In den Hungerjahren 
nach dem Zweiten Weltkrieg 
kostete ein Paar Herrenso-
cken auf dem Schwarzmarkt 
80 Reichsmark und für ein 
Pfund Kaffee wurden gar bis 
1.000 Mark fällig. Das An-

gebot war niedrig und die 
Nachfrage hoch. Eine neue 
Währung sollte die Situation 
im Nachkriegsdeutschland 
stabilisieren und den Tausch-
handel unterbinden. Auf eine 
Einheitswährung konnten 
sich die vier Siegermächte in 
langwieriger Verhandlungen 
nicht einigen. Ein besonderes 
Problem stellte das geteilte 
Berlin dar. Zeitweise war die 
„Bärenmark“ im Gespräch, 
eine Sonderwährung für die 
gesamte Stadt, die besonders 
von der SPD unter Leitung 
von Bürgermeisterin Louise 

Schroeder favorisiert wurde. 
Aber auch dieser Vorschlag 
scheiterte. Deshalb entschlos-
sen sich die West-Alliierten 
zum Alleingang. Die ersten 
DM-Scheine wurden heimlich 
in New York und Washing-
ton gedruckt und unter dem 
Decknamen „Operation Bird 
Dog“ per Schiff nach Deutsch-
land verfrachtet – 23.000 
Holzkisten mit 500 Tonnen 
Bargeld.

Am 20. Juni 1948, einem 
Sonntag, wurde im Westen 
Deutschlands mit dem Um-
tausch begonnen: Anfangs 
konnten nur 60 Reichsmark 
eins zu eins gewechselt wer-
den. 40 D-Mark gab es gleich 
in bar, der Restbetrag kam auf 
ein Konto, über das erst einen 
Monat später verfügt werden 
konnte. Darüber hinaus ge-
hendes Vermögen schrumpfte 
auf ein Fünfzehntel. Im West-
teil Berlins begann die Aus-
zahlung drei Tage später. Ein-
hellig berichten Zeitzeugen, 
dass sich die Schaufenster 
buchstäblich über Nacht füll-
ten. Offenbar war viel Ware 
gehortet worden. Die alten 
Münzen waren mit einem 
Zehntel ihres ursprünglichen 
Werts noch eine Weile in Um-
lauf, bis die neuen geprägt 

wurden. Die Inschrift „Bank 
deutscher Länder“ wurde 
nach 1950 durch „Bundesre-
publik Deutschland“ ersetzt.

Bevor das Museum der 
Staatlichen Münze in der Ol-
lenhauerstraße im Jahr 2017 
seine Pforten schloss, konn-
ten dort einige Exemplare 
der historischen Geldstücke 
bestaunt werden. Aber auch 
in vielen Haushalten findet 
sich die alte Währung noch 
bis heute. Eine Summe von 
über zwölf Milliarden D-Mark 
soll noch ungenutzt in irgend-
welchen Schubladen oder 
Sparschweinen schlummern, 
mehr als die Hälfte davon in 
Münzen.� bod

Die Staatliche Münze Berlin zog im Jahr 2005 an die Ollenhauerstraße.� Foto: Wikipedia/Assenmacher

Reinickendorf macht dem Euro Druck
HISTORISCHES  Zwanzig Jahre nach dem Aus der D-Mark werden an der Ollenhauerstraße Euros hergestellt

Ein Steinmetz aus Pankow trauert 
der D-Mark ganz besonders hin-
terher.� Foto: bod

Sichern Sie sich Ihr Jahresabo unter 
www.raz-verlag.de/abo-raz-magazin

TITEL

Fleißig und 
lebenswichtig
 Ohne Bienen läuft nichts

Das Magazin für Nordberlin und Umgebung
MAGAZIN

AUSGABE 02/21
AUGUST/SEPTEMBER

KOSTENLOS

zu
m M

itn
ehmen!

FREIZEIT

Leinen los!
Wasserwelten im Norden

WIRTSCHAFT

Storck, GiaPizza, 
Kühne, Bahlsen …
Kennen Sie die Werksverkäufe 
und Outlets in der Region?

PANORAMA

Kaffeekultur 
im Norden
Comeback der Filtertüten

TITEL

Herbstzeit – 
Genusszeit
 Kürbis, Kohl und Kuscheliges

Das Magazin für Nordberlin und Umgebung
MAGAZIN

AUSGABE 03/21
OKTOBER/NOVEMBER

KOSTENLOS

zu
m M

itn
ehmen!

SONDERTEIL

E-Mobilität
Nachhaltig und 
klimaverträglich unterwegs

WIRTSCHAFT

Heidekrautbahn
Mit „grünem“ Wasserstoff 
durch Brandenburg

ZEITREISE

„König von Albanien“
Otto Witte: 
Abenteurer und Hochstapler

TITELTHEMA

ManufakturenManufakturen
im Nordenim Norden
 Besonderheiten von Hand gemacht

Das Magazin für Nordberlin und Umgebung
MAGAZIN

AUSGABE 04/21
DEZEMBER/JANUAR

KOSTENLOS

zu
m M

itn
ehmen!

SONDERTEIL

Weihnachten 2021
Märkte, Geschenkideen,  
Hilfsaktionen und mehr

ZEITREISE

Borsig
Die spannende Geschichte 
eines Global Players

FREIZEIT

Indoor-Aktivitäten 
Wo man in der dunklen
Jahreszeit Spaß haben kann

6 Hefte
nur

29*€

* Der Aktionspreis gilt bei Bestellung bis zum 31. März 2022. 
   Der reguläre Abopreis beträgt 39 € für 6 Ausgaben/1 Jahr.
   RAZ Verlag und Medien GmbH • Am Borsigturm 15 • 13507 Berlin

Einfach abonnieren
 Holen Sie sich das RAZ Magazin direkt in Ihren Briefkasten!

AKTION

PANORAMA

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_YgqPq5fLl1G7fEDR


SPRECHSTUNDEN

Rechtsanwältin  
Oxana Rimmer
Telefonsprechstunde zum Thema 
Arbeitsrecht

Fr., 28.01.,18 – 19 Uhr
Für die Teilnahme ist eine Anmel-
dung unter der Telefonnummer 
(030) 40 72 43 36 oder per Email an 
info@bettina-koenig.de erforder-
lich.

Seniorensprechstunde
Sabine Kuhnt, Dienstags von 9 bis 
12 Uhr, donnerstags von 15 bis 18 
Uhr und nach telefonischer Verein-
barung unter Tel. 902 94 63 91

Stephan  
Schmidt 
Telefon-�

MdA CDU

 
sprechstunde 
Tel. 40 39 57 93

Di, 01.02.,  
9 – 10 Uhr
Do, 10.02., 14 – 15 Uhr
Di, 15.02., 15 – 16 Uhr

Zentrale: 43 777 82-0  
(Mo-Fr 10-14 Uhr)

Redaktion: 43 777 82-10 
Anzeigen: 43 777 82-20 

info@raz-verlag.de
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Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de
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KONZERT

Nouvelle Orange
Mit frischen Klängen aus aller 
Welt und eigener Feder wol-
len die Musiker von Nouvelle 
Orange alten und neuen Fans 
und sich selbst im Februar 
den Winter-Blues aus den 
Gemütern trommeln. Mit 
ihrem reichhaltigen Instru-
mentarium zaubert Nouvelle 
Orange das Publikum in ein 
Universum aus westafrika-
nisch inspirierten Rhythmen, 
polyphonem Chorgesang, 
meditativen Sounds und 
bassigen Beats.

Foto: Nouvelle Orange

19. Februar, 20 Uhr
Labsaal, Alt Lübars 8, Tel. 41 10 75 75

KONZERT

Die 20er Jahre
Ganz im Stile der damaligen 
Revuen präsentiert die Show 
verschiedene Acts: Es spielt 
die Band „The Jungle“ New 
Orleans Jazz. Als besonderes 
Highlight tritt die Burlesque 
Künstlerin Lotto Lieblich auf. 
Ausserdem präsentiert Lotti 
Lieblich ganz im Stile einer 
klassischen Conférencière 
einen weiteren Special Guest 
aus der Revue- oder Burles-
que Szene. 

Foto: Loci Loft

28. Januar, 20 Uhr 
Loci Loft, Oraniendamm 72,  
Waidmannslust, www.loci-loft.de

Alle Termine veröffentlichen wir unter Vorbehalt. Aufgrund der 
aktuellen Corona-Situation können Veranstaltungen kurzfristig 
verschoben oder abgesagt werden. Bitte informieren Sie sich 
diesbezüglich beim Veranstalter. 

CONCERT CLASSICS

Urban Priol – Der Jahresrückblick
Lustvoll seziert Urban Priol 
die gesellschaftspolitischen 
Ereignisse des vergangenen 
Jahres, stellt wahnwitzige 
Verknüpfungen her und 
deckt verblüffende Hinter-
gründe auf. Kaum ein rele-
vantes Thema des vergange-
nen Jahres bleibt unberührt. 
Unterstrichen werden die 

sprachgewaltigen Ausfüh-
rungen durch sein schauspie-
lerisches und parodistisches 
Können. Karten ab 23 Euro.
Foto: Axel Hess 

28. Januar, 20 Uhr 
Ernst-Reuter-Saal im Rathaus 
Reinickendorf
Eichborndamm 
Kartentel. 47 99 74 23

KONZERT

Chanson 
trifft Jazz
Der Jazz hat viel 
zu tun mit fran-
zösischen Lie-
dern wie denen 
von Charles Trénet, Joseph 
Kosma, Henri Salvador, Clau-
de Nougaro, Edith Piaf oder 
Pink Martini. Die französische 
Sängerin Amandine Thiriet 
bietet mit dem Jazz-Klavier-
spieler Nicolas Milaocq ein 
Programm mit französischer 

Musik zwischen Jazz und 
Chanson, Java und Swing.
Foto: Pierre-Jérôme Adjedj/ 
Pidji Photography

20. Februar, 17 Uhr
Centre Bagatelle, Zeltingerstraße 6, 
Tel. 40 10 50 60, www.centre-baga-
telle.de, Karten: Tel. 868 70 16 68

MUSIK� 6. Februar | 11 Uhr

Cellissimo
Philipp Sund Georg Schupelius  
spielen ein Cello-Konzert. Am Kla-
vier begleitet von Andrej Tsvetkov

Centre Bagatelle,  
Zeltingerstraße 6, 
Tel. 40 10 50 60, 
www.centre-bagatelle.de
Kartentel. 868 701 668

KURS

Einstieg in die  
PC-Welt
Der Kurs vermittelt einen 
Überblick über den prin-
zipiellen Aufbau eines 
PC-Systems, die grundle-
genden Funktionen von 
MS-Windows 10 und die 
Bedienung des Internets. 
Kursleiter: Michael Loewig. 
16 Unterrichtseinheiten

ab 8. Februar, 10 Uhr
Volkshochschule Reinickendorf
www.vhs-reinickendorf.de
Hallen am Borsigturm
Am Borsigturm 6, Raum 3.012 
Anmeldung: Tel. 902 94 48 00 
oder E-Mail:  
vhs@reinickendorf.berlin.de

KONZERT

Desney Bailey
Desney Bailey kommt mit 
ihrer Band „Three 4 Soul“. 
Diese  besteht aus der 
Sängerin, dem Pianisten 
Carly Quiroz, Jan Trojanowski 
am Schlagzeug und Jean 
Ghazal am Saxophon. Sie 
kombinieren frisch-frechen 
Soul, Vintage-Jazz und R‘n‘B 

zu einem groovigen Sound, 
der zum Tanzen einlädt und 
von Desney‘s samtweicher 
Stimme getragen wird.
Foto: promo

29. Januar, 20 Uhr 
Loci Loft, Oraniendamm 72,  
Waidmannslust, www.loci-loft.de

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_n3p8i6mxYhFCVbRi
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_N0IuyPZ7soaGEHKF
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_xeX5OOt7WN0GZyJM
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_CLvv9VMH7wV0srZu
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_mFQIOPsLZOcpsiZl
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_VUqu6IWiepMTjkgH
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_fLwGtmnYPWjJiCsr
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Jhymgl2Y5OGmFETi
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_yoRDSkANw36LMy2M
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DONNERSTAG, 27.01.22
Park-Apotheke 
Zeltinger Platz 7 
13465 Berlin • 030 4011058

FREITAG, 28.01.2022
Gorki Apotheke 
Gorkistraße 3 
13507 Berlin • 030 4336838
Lindauer Apotheke 
Residenzstraße 154 
13409 Berlin • 030 49872597

SONNTAG, 30.01.2022
Apotheke am Markt Rdf. 
Scharnweberstraße 48A 
13405 Berlin • 030 / 412 11 88
Ewa-Apotheke 
Eichhorster Weg 5 
13435 Berlin • 030 / 416 90 83

MONTAG, 31.01.2022
Hirsch-Apotheke 
Heinsestraße 47 
13467 Berlin • 030 4041289

DIENSTAG, 01.02.2022
Diamant Apotheke 
Kurt-Schumacher-Damm 1-15 
13405 Berlin • 030 4985750

MITTWOCH, 02.02.2022
Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55 
13403 Berlin • 030 41783267
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6 
13467 Berlin • 030 400095630

DONNERSTAG, 03.02.22
Annen-Apotheke 
Ernststraße 62 
13509 Berlin • 030 43566486
easy Apotheke 
Residenzstraße 33 
13409 Berlin • 030 26344826

FREITAG, 04.02.2022
Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176 
13469 Berlin • 030 4145121

SAMSTAG, 05.02.2022
Großkreuz-Apotheke 
Senftenberger Ring 5 
13439 Berlin • 030 4076830
Karolinen-Apotheke 
Schloßstraße 5 

13507 Berlin • 030 43655510

SONNTAG, 06.02.2022
Apotheke am Markt 
Bekassinenweg 18 
13503 Berlin • 030 4311247
Sanitas Apotheke 
Oraniendamm 6-10 
13469 Berlin • 030 40396922

MONTAG, 07.02.2022
Tilia-Apotheke 
Residenzstraße 95-96 
13409 Berlin • 030 48476134
Waldsee-Apotheke 
Berliner Straße 41 
13467 Berlin • 030 4041045

DIENSTAG, 08.02.2022
Adler-Apotheke 
Berliner Straße 91 
13507 Berlin • 030 4338081
Apotheke am Kutschi 
Ollenhauerstraße 3-5 
13403 Berlin • 030 85622710

MITTWOCH, 09.02.2022
Apotheke am Schäfersee 
Holländerstraße 24 
13407 Berlin • 030 4564369
Schloß-Apotheke Tegel 
Berliner Straße 6 
13507 Berlin • 030 4338777

DONNERSTAG, 10.02.22
Apotheke Am Tegeler See 
Namslaustraße 83 
13507 Berlin • 030 4327788
Neue Apotheke 
Residenzstraße 137 
13409 Berlin • 030 4959201

FREITAG, 11.02.2022
Elch-Apotheke 
Ludolfingerplatz 2 
13465 Berlin • 030 / 40 63 28 91
Kopenhagener Apotheke 
Kopenhagener Straße 2 
13407 Berlin • 030 4955590

SAMSTAG, 12.02.2022
Birken-Apotheke 
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin • 030 4115834
Primus Apotheke 
Aroser Allee 122 
13407 Berlin • 030 4955033

              APOTHEKEN-NOTDIENST
VOM 27.01. BIS 12.02.2022

AUSSTELLUNG

Die alte Monopol 
Spritfabrik
Es werden die vielfältigen 
Ausdrucksformen von elf 
Künstlern, die seit zwei 
Jahren auf dem alten 
Industriegelände in der 
Provinzstraße in Reini-
ckendorf kreativ tätig sind, 
gezeigt.

bis 29. Januar
Rathaus-Galerie 
Eichborndamm 235, Wittenau
www.kunstamt-reinickendorf- 
rathausgalerie.de

LITERARISCHER SALON

Dorothee Bernhard 
„Die Rechnung“
Die Autorin Dorothee Bern-
hardt liest aus ihrem Roman 
„Die Rechnung“. Es ist ein 
spannender Roman über 
das Erwachsenwerden und 
die Bedeutung der Juden-
verfolgung im Dritten Reich 
auch für die Generation der 
Urenkel. Dorothee Bernhardt 
wurde im Rheinland geboren 
und studierte in Bonn und 
Köln Slawistik, Osteuro-
päische Geschichte und 
öffentliches Recht. Seit 1999 
lebt sie mit ihrer Familie in 
Berlin-Frohnau und arbeitet 
für eine Großbank im Bereich 
Compliance. 2021 legte sie 
mit viel Erfolg „Amir und die 
Säbelzahnwurstkönigin“ ihr 
erstes Kinderbuch vor. Ihre 
Lesung wird musikalisch 
begleitet von dem Konzertpi-
anisten Aurelius Braun.

10. Februar, 19.30 Uhr 
Centre Bagatelle,  
Zeltingerstraße 6
Tel. 40 10 50 60
www.centre-bagatelle.de
Kartentel. 868 701 668

KURS

Studium des  
Buddhismus
Rodrigo Gonzalez möchte 
zum Verständnis der 
buddhistischen Lehre Inte-
ressenten anleiten und be-
gleiten. Das buddhistische 
Studium ist ein öffentlicher 
Kurs, der von allen besucht 
werden kann. Er vermittelt 
die Lehren des Buddhas 
sowie die praktische An-
wendung der Meditation. 
Der Einstieg ist jederzeit 
möglich.  
Dienstags, 17.30 Uhr
Das Buddhistische Haus
Edelhofdamm 54, Tel. 401 55 80

VERNISSAGE

Was bleibt
Bilder von Jann Holstein; 
Öl und Wasserfarben auf 
Leinwand. Musikalische 
Begleitung: Mari Kimura, 
Klavier
27. Januar, 19.30 Uhr
Centre Bagatelle  
Zeltingerstraße 6 
Tel. 40 10 50 60 
www.centre-bagatelle.de

RAZ Verlag und Medien GmbH
Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin

Lesen Sie die RAZ
ganz nach Ihren Wünschen!
Wählen Sie Ihre Lieblingsthemen, erhalten 
Sie Benachrichtigungen zu neuen Artikeln 
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„Merken“-Funktion für Infos und Termine
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Verlag
EINFACH MEHR DAVON

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

„Meine RAZ“

RAZ Verlag und Medien GmbH
Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin

Fette Beute gibt’s mit der RAZ!
Aktuelles und Hintergründiges zum 
Lesen, Austauschen und Mitreden 
bringen wir auch bei Facebook.

facebook.de/RAZ.Zeitung

Auf der Jagd nach News 
aus Reinickendorf?

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_HGZGTSOHDs51RvST
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_FdwLIhMbiSF1fmQM
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_GIVZ0XClIWAaeuhY
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_rcLxlg99FeqfdRdo


Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 02/22   •   27. Januar 2022	 19

• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice
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AUSSTELLUNG

Spiegelung
Die Fotogruppe LabSaal zeigt 
ihre nächste Fotoausstellung 
unter dem Titel „Spiegelung“. 
Die LabSaal-Galerie kann 
zu den Öffnungszeiten des 
Dorfkrug besucht werden.
Zugang über den Dorfkrug. 

Bei geschlossenen Labsaal-
veranstaltungen kein Zu-
gang. Dorfkrug Öffnungszei-
ten: Mittwoch, Donnerstag, 
Freitag 16 Uhr bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag 12 Uhr bis 
22 Uhr Foto: promo

bis 13. Februar
Labsaal, Alt Lübars 8, Tel. 41 10 75 75

FÜHRUNG

Linie auf Fläche. 
Zeichen 1
Kuratorin Dr. Cornelia 
Gerner führt durch die 
aktuelle Kunstausstellung 
„Linie auf Fläche. Zeichnen 
1“. 2-G-Regelung

bis 3. Februar,  
Mo-Fr, 9-17 Uhr, So 
9-17 Uhr
GalerieETAGE 
Museum Reinickendorf 
Alt-Hermsdorf 35
www.museum-reinickendorf.de
Anmeldung: Tel. 902 94 64 60

LESUNG

Herbert Quelle
Die Lesung mit Live-Musik 
und historischen Tondo-
kumenten vermittelt Ein-
blicke in die deutsch-ame-
rikanische Geschichte der 
Mundharmonika. Herbert 
Quelle war deutscher 
Generalkonsul in Chicago. 
Sein Mundharmonikaspiel 
erschloss ihm einen Zu-
gang zur Bluesszene, den 
er in zwei Romanen (Mo-
nika’s Blues, Kein falscher 
Zungenschlag – Black 
Music Matters) verarbeitet 
hat.
Foto: Herbert Quelle

21. Februar, 19.30 Uhr
Centre Bagatelle,  
Zeltingerstraße 6, 
Tel. 40 10 50 60, 
www.centre-bagatelle.de
Karten: Tel. 868 70 16 68

PUPPENTHEATER

„Schneeschön & 
bitterkalt“
Puppentheater für Kinder 
ab 2 Jahre. Gespielt von 
Susanne Olbrich. „Schnee-
schön & bitterkalt“ ist einer 
der vier Teile des „Jah-
reszeitenquartetts“ des 
TheaterFusion.
Foto: Theater Fusion

13. Februar, 16 Uhr
Centre Bagatelle,  
Zeltinger Straße 6,  
Karten: 868 70 16 68

KURS

Traumjob finden
In diesem Berufsorientie-
rungskurs lernen die Teilneh-
mer sich und ihre beruflichen 
Möglichkeiten völlig neu 
kennen. Zusammen mit den 
Dozentinnen erarbeiten sie 
in einem dreimonatigen 
Kurs ihr Profil, ein tragfähi-
ges Berufsziel und gehen 
die ersten Schritte auf dem 
Weg dahin.Bei Bedarf kann 
man noch EDV-Module zur 
Auffrischung der Kenntnisse 
am PC und zu einer aktuellen 

Gestaltung von Anschreiben 
und Lebenslauf in Anspruch 
nehmen. Während des Kurses 
wird zu Rentenfragen und 
-angelegenheiten sowie zu 
einer möglichen Selbststän-
digkeit beraten. 

Di+Fr, 9.30-14 Uhr
Flotte Lotte e.V.
Senftenberger Ring 25
Anmeldung für ein Vorgespräch: 
416 70 11 oder  
info@flotte-lotte-berlin.de

ONLINE-GALERIE

Werke aus den Kursen von  
Carita Schmidt
Von Februar bis Juni 2021 fanden die Kurse „Alles was Sie 
übers Malen wissen möchten” wöchentlich im virtuellen Klas-
senzimmer der VHS.cloud statt. Dabei entstanden Porträts, 
Landschaften und Stillleben in Bleistift, Öl, Acryl und Aquarell.

ständig
www.berlin.de/vhs/volkshochschulen/reinickendorf/aktuelles/online-gale-
rie---werke-aus-den-kursen-von-carita-schmidt-940139.php

SPIELPLAN JANUAR-MÄRZ 22
MI 26.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
DO 27.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 28.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 29.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SO 30.01. 19:00  Kevins Kampf um die Liebe 
DO 03.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
FR 04.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
SA 05.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
DO 10.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
FR 11.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
SA 12.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe

FR 18.02. 20:15  Schöller macht rüber
   **PREMIERE** 
SA 19.02. 20:15  Schöller macht rüber 
SO 20.02. 19:00  Schöller macht rüber 
FR 25.02. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 26.02. 20:15  Schöller macht rüber 
SO 27.02. 19:00  Schöller macht rüber 
DO 03.03. 20:15  Schöller macht rüber 
FR 04.03. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 05.03. 20:15  Schöller macht rüber 
DO 10.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 11.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 12.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
DO 17.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 18.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 19.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
DO 24.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 25.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 26.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
DO 31.03. 20:15  Schöller macht rüber 

Weitere Termine und Karten unter 
www.primetimetheater.de
Adresse: Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstr. • 13353 Berlin 

DU BIST
     BERLIN?
              wir ooch.

NEUNEU

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_V1bq83ayNPAbgZMc
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_MtaMAHZoCcMUn7oZ
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_bh2coIh3lShNkHBN
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_QqkfiXoaBPjRhBsG
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AUTO & MOTORRAD
Winterreifen 225/50 R 17 94H 7Jx17H2 
ET48,5 Dunlop M+S Ran-Flat Reifen, 
MB 5Loch Felgen, 330€ zu verk. unter 
t.stein2@freenet.de
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
Das Lieblingsgefährt: VW T2 - bedingt 
campinggeeignet - Baujahr 1973 ! - 
330.000km, nächste HU - 08/2023 - VB 
17.500,-€ - fair65@gmx.de

BEKANNTSCHAFTEN
Lustvoller M 50, 186, schl., NR, möchte 
Dich, sinnliche Frau, zärtlich, phantasie-
voll und diskret verwöhnen.Trau Dich! 
0157 309 60 350
Sie, 65J. bewegungsaktiv, mit Interesse 
an Natur, Wandern und Kultur,s. gebildete 
Freizeitpartnerin. officebook@web.de
Auch 50-jährige Unternehmer kuscheln 
gerne. Bin immer wieder in der Stadt. 
Gerne zwanglose Gespräche & mehr. 
Schreib mir 015238569031
M 175/75/ schlank ohne Bart sucht 
Freundschaft mit besuchbarer W/M/D, 
gern jünger, älter, Behinderung, zum 
Reden, quatschen, klönen und mehr! 
0176 76504916

BERUF & KARRIERE
Friseur/in in TZ gesucht; Luna Hair Cut, 
Ruppiner Chaussee 404, 13503 Berlin, Tel.: 
03043602255; Wir freuen uns auf deinen 
Anruf!
Pflegehelfer/in stundenweise gesucht 
- morgens+abends - auch am WE - 
liebevoll und erfahren. Raum Hermsdorf/
Frohnau. 0176 53862582

ELEKTRONIK & TECHNIK
Kindermann-Overhaed Proj. Famulux 
reflex,Tragetasche, autom. Schärfeab-
gleich, sehr wenig benutzt, NP 750€, jetzt 
115€, Tel. 0304335082
Waldmann Stehleuchte CHORUS LCS 
455/2E 58, Lichtgrau, 4 x 55 W, 2 Hellig-
keitsstufen, h=186 cm, NP 778 €, jetzt 220 
€, Tel. 030-4335082
NEC 19 Zoll LCD Monitor, silber/schwarz, 
gebraucht, höhenverstellbar, kippbar, 
Lautsprecher, Kopfhöreranschluss, 30€, 
Tel.: 030-4335082
Fotoapparate, Kameras, Projektoren, 
Leica, usw. Preis VB. 030 3935842
5 Bücher Digitale Fotografie und 
Bildbearbeitung, 1 Buch DATA BECKER 
Filmbearbeitung, NP zus. 85 E, für 30 E. 
Tel. 0179 8117407
5 Bücher Digitale Fotografie u.Bildbear-
beitung, 1xDATA BECKER Filmbearbei-
tung ,NP zus.85,-- für zus. 30 E, Tel. 0179 
8117407
ZU VERSCHENKEN.Flachbildfarbfern-
seher weiß, 80cm mit Fernbedienung. 
01748295937
Telefon T-Sinus 210 schnurlos Art.
Nr.:00774 schwarzblau m. silber 100 
Std.Standby, 10 Std.Gesprächzeit = 30€ 
017664048013
Übersetzer mit 12 Sprache z.B. Engl., 
Span. VB; Kamera noch Film zum entwi-
ckeln v. Presenta VB 0162/6785871

HAUS & GARTEN
Suche Haushaltshilfe, möglichst 
Rentnerin. 3 Std.wöchendlich.S-Bahnhof 
Heilgensee. Handy: 0172 3234262
Gründliche und selbstständig arbei-
tende Putzhilfe alle zwei Wochen für ca. 
4 Stunden in Tegelort gesucht. Email: 
ipunkt71@web.de

Was? Ihre Wohnung  
ist nicht schnieke?

Rufen Sie Malerei Hieke!
Ausführung sämtlicher  

Malerarbeiten: Wohnung,  
Treppenhäuser, Fassaden, 

Bodenbeläge
Conradstraße 41, 13509 Berlin

hiekemalereibetrieb@hotmail.de
Tel. 030-436 23 12

Mobil 0172-910 44 32

HOBBY & FREIZEIT
Jahreskarte Classic - Beginn variabel - 
für staatl. Museen abzugeben, 40 €. Tel. 
4062240
David Bowie : Verkaufe Sammlung 
aus den 80ern: Poster, Hefte, Bücher, 
Kalender, viele Zeitungsausschnitte etc., 
petrakuenzel1@gmx.de
Biete Betreuung und Begleitung kranker 
Menschen für Nachmittags an. Kontakt: 
TEL.01628571883
Bastler sucht alte od. defekte Fahrräder / 
Fahrradteile. Hole zuverlässig und zeitnah 
bei Ihnen ab. Vielen Dank! Tel. 030 521 
31 941
Skat spielen wir Rentner/innen mit Freu-
den f. gem. Unternehmen. Kein Verein, 
kein Lokal! Wer Lust hat ruft 3984 90 45 
(Framke) an. (AB)
Skatgruppe Borsigwalde sucht weitere 
MitspielerInnen. Tel. 0174 8704401

IMMOBILIEN
Helle 3-Zimmer-Wohnung gesucht! Wir 
(Paar Anfang 30) suchen in Hermsdorf/
Frohnau/Lübars/Waidmannslust/Heili-
gensee. Danke! Tel. 0151-15204145
Suche hellen Raum (Garage/Werkstatt/
Atelier o.ä.) zur Miete in Hermsdorf u. 
Umgebung für Hobby-Nutzung (Kunst, 
Malerei), Tel. 0151 15204145
Whg. zu vermieten, ab 1.4.22,Tegel-Süd, 
Stockumer Str., 2,5 Zi. 69 m(2), 3. Etage, 
Nettokaltmiete: 543 € Juergenkelm@
outlook.com
2,5 Zimmer in Spandau ab 01.04.22 EBK 
Bad, Balkon Nähe Koeltzepark 69 qm, 
Miete 518,-- + 186,-- NK, ipatzert93@
googlemail.com
Solvente Ehepaare im Ruhestand 
suchen teilbares Grundstück, auch mit 
Altbestand, zum Bau von 2 EFH in Herms-
dorf, Frohnau. 0177 6011200
Suche hellen Raum (Garage/Werkstatt/
Atelier o.ä.) zur Miete in Hermsdorf u. 
Umgebung für Hobby-Nutzung (Kunst, 
Malerei), Tel. 0151 15204145
Suche 1-2 Zu.-WHG in Wedding/ Reini-

ckendorf für ca. 450€ warm; bei Interesse 
an Fr. Riechert - PF 51 02 07 - 13362 Berlin
Privatmann kauft Eigentumswohnung, 
auch vermietet/renovierungsbed./zu 
Entrümpeln, Privat an Privat, Kein Makler. 
Tel. 0163 732 52 37
Suche Eigentumswohnung zum Kauf, 
alle Zustände und Umstände. Alles an-
bieten. Kein Makler, Privat an Privat,  Tel. 
0163 732 52 37
2,5 Zimmer in Spandau, ab 01.04.22, 
EBK, Bad, Balkon, Nähe Koeltzepark, 
69 qm Miete 518,- + 186 NK, ipatzer@
googlemail.com

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Traditionelle, 3-stufige Weihnachtspyra-
mide, Handarbeit aus Naturholz, 60 €. Tel. 
017650704569.
Su. Tischdecken, Millitaria, Uhren/
Taschenuhren, Perlenkette, Zahngold, 
Ölbild, Musikinstrumente, Münzen, Bern-
stein, Porzellan, Silber/Besteck, Teppiche, 
Bronze-skulpturen, Modeschmuck, wein, 
cognac, Champagner, alte Spazier-/Geh-
stöcke, Nachlässe, Tel. 015225768890

MÖBEL & HAUSRAT
Quigg NM 800 Nähmaschine, 40 €. Black 
&amp; Decker Dustbuster HV 2000, 30€. 
017650704569
Hängevitrine Nussbaum, Türen mit 
Bleiverglasung, 1a Zustand, H=60cm, 
B=130cm, T=30cm, 45€, T=030/4047150
1)Besteck f.6 Personen (Kuppels Besteck) 
18/10 Solingen Germany/Edelstahl rost-
frei im Karton= 35 € 017664048013
Deckenlampe Goldfarben 3 Arm 20 € 
/ Goldene Gardinenstange 2,50m 15€ 
/ Setzkasten 30 Parfümflaschen. 030 
4161140
Große & kleine Kommode 60€, einzeln 
30€; Holz CD- Ständer 10€; Holz Blumen-
ständer 15€ 0162/6785871
4 Esszimmer-Stühle, Kunstleder 
schwarz, Beine Chrom, Stck. 10,- €, 4 Stck. 
gesamt 30,- €, Tel. 0176/ 70910089

TIERMARKT
Tierkrankenversicherung für Hund 
und Katze ab 5,39 Euro mtl. inkl. 15 Euro 
zooplus-Gutschein. Allianz Ralf Beckmann 
Tel.: 030/540 377 08.
Malinois, 3 Hündinnen, 2 Rüden,1-3 
Jahre, nur in sportliche erfahrene Hände, 
keine Zwinger-/Aussenhaltung, vom 
Tierschutz, sportdogs@gmx.de
Dringend Pflege- und Endstellen für 
Hunde und Katzen von Berliner Tier-
schutzverein gesucht, www.ein-freund-
fuers-leben.org
4 Mischlingswelpen, Rüden, Maxis, 
suchen aktives liebevolles Zuhause, 
von Berliner Tierschutzverein, www.ein-
freund-fuers-leben.org

VERSCHIEDENES
Schildkröt-Teddys 1 großer und 1 kleiner 
Gesamt-70,00 € Tel. 414 76 889
Safia Leder Rucksack neuwertig 50,00 € 
Tel. 414 76 889
Sammler sucht altes Spielzeug, Eisen-
bahnen, Blechspielzeug, Autos sowie alte 
Postkarten. Tel. 030 4045897

Suche alte Armbanduhren und 
Taschenuhren, auch reparaturbedürftige 
Stücke sowie Uhrmacher Nachlass. Tel. 
030 52659056
E-Piano Keyboard - Santander 61 Tasten 
mit Untergestell. Rhythmen u. Sounds je 
128, LCD-Display, USB € 79,- Tel. 0171-657 
8473 im MV.
NEU Herren-Nappa-Lederjacke schwarz 
Gr.58, ungetragen L70cm, vorne außen 
4 Taschen, innen 3 Taschen Größenfehl-
kauf= 70€, Tel. 0304332129
After Shave por Homme „Nino Cerruti“ 
75 ml= 10€ Eau de Cologne „ANOUK“- 
made in Spain 25ml=10, Tel. 4332129
Deo Parfume „OPIUM“ 69ml v. Yves 
Saint Laurent= 15€ Deo Parfume Spray 
„Sunflowers“ v. Elisabeth Arden 100ml= 
15€, Tel. 0304332129
1.) H.Sneaker weiß „ MEMPHIS one“ G. 
44 1x probiert = 20€, 2.) H.Hose Gr 56 
Schurwolle, grau „Made in Italy“, wie neu 
= 25€, Tel. 017664048013
Suche Haushaltshilfe 1-Familienhaus 
Reinickendorf für jeweils 1x wöchtlich 
cirka 5 Stunden Tel. 0170 3094477
MCM-Tasche, rot/MCM-Tasche, laven-
del/Ledertasche, rot, Futter kariert,m.
Laptop-Fach, NP329€/ Tasche dkl.rot, 
Tiefseeaal, NP300€, 030-41745545
Bruno Magli Pumps, goldfarben, Gr. 38 / 
Bally Sling Pumps, lavendel, Glatt- &amp; 
Rauleder, Gr. 38, Tel. 030-41745545
Nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige Mitbür-
ger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 400835
Münzen und Briefmarken kauft an, unter: 
Tel. 030/ 40 10 05 72
Suche Eigentumswohnung zum Kauf, 
alle Zustände und Umstände. Alles an-
bieten. Kein Makler, Privat an Privat,  Tel. 
0163 732 52 37
Skatgruppe Borsigwalde sucht weitere 
MitspielerInnen. Tel. 0174 8704401
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PINNWAND

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Sind sie Elektriker oder haben eine vergleichbare
Ausbildung oder sind Sie Rentner mit  
vergleichbarer Erfahrung?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

Wir suchen Sie! 
E L E K T R I K E R  ( m / w / d )

Reparatur der Mietgeräte und Prüfung nach DGUV V3  
auf Minijob- oder Teilzeitbasis mit flexiblen Arbeitszeiten

Wunderschöne Gebilde zauberte der kurze Winterein-
bruch auch in die Reinickendorfer Natur. Unsere Foto-
grafin ist mit offenen Augen am Tegeler See entlang
spaziert und hat sie im Bild festgehalten. � Foto: fle

Bezirksbürgermeister Uwe Brockhausen traf sich mit seinen 
brandenburgischen Amtskollegen, Hohen Neuendorfs Bürger-
meister Steffen Apelt und dessen Stellvertreter Volker-Alexan-
der Tönnies (v.l.). „Wir haben viele gemeinsame Interessen, die 
wir aufgreifen wollen. Die Anregungen der Hohen Neuendorfer, 
bezüglich eines gewünschten Radwegeausbaus entlang der B 
96 oder alternative Buslinienführungen, habe ich aufmerksam 
registriert und nehme diese gerne mit“, so Brockhausen.��

Foto: BA Reinickendorf

Wer Wildschweine, Füchse & Co. füttert, tut Tieren und Menschen 

keinen Gefallen. Die Tiere werden dadurch in Siedlungsgebiete 

gelockt und kommen, einmal angefüttert, immer wieder. „In mei-

nem Wahlkreis gibt es derzeit in Tegelort an der Endhaltestelle 

der Buslinie 222 in der Beatestraße Beschwerden über Futterhäuf-

chen, die von Mitbürgern dort regelmäßig auf den Gehweg oder 

in der Grünanlage verstreut werden. Direkt daneben befinden 

sich ein Kinderspielplatz und eine Kita. Niemand möchte hier eine 

Rotte Schwarzwild zu Gast haben oder die Eier des Fuchsband-

wurms im Spielsand vorfinden. Es wurde auch beobachtet, dass 

Busfahrer die Tiere füttern. Das finde ich unverantwortlich“, sagt 

Stephan Schmidt, MdA.� Foto: Stephan Schmidt

Elfie hat ein dankbares und freundliches Gemüt; sie ist mit 

Streicheleinheiten und liebevoller Fürsorge schon überglück-

lich. Sie genießt die Spaziergänge, die ihre müden Knochen 

wieder trainieren. Man weiß leider nichts von ihrer Vorge-

schichte, es lässt sich nur vermuten, dass sie mit ihren zirka 

acht Jahren als  Hofhund ausgedient hatte. Ihre Anspruchs-

losigkeit und ihr freundlicher und liebenswerter Umgang mit 

Allen und Jedem, macht sie zum Herzenshund. Bei Interes-

se bitte melden beim Verein Tiere suchen Freunde unter Tel. 

0171/693 46 08. � Foto: Tiere suchen Freunde e.V.

Ich suche ein Zuhause!

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_5iEH1ZTXBf9KFs6l
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_N3yIk9peL1SmxeyF
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_JRXTVtf4JgpLiry9
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Lyt712RsEU2sOq7v
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_YegwlTSX9tMogXh8
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_NfxfJJHNLOVu6BhR
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VERSESSEN

Auflösung des Rätsels

1

2

3

4

5

6 7

8

9

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Schach-
figur

Vorname
von Ten-
nisprofi
Agassi

Buß-
bereit-
schaft

Gattin

Sport-
boot

lang-
schwän-
ziger
Papagei
Comic-
Figur von
Rolf
Kauka
kurzer,
heftiger
Nieder-
schlag

Energie-
wert

brenz-
lich

Fußball-
mann-
schaft
Zeichen-
trickfigur
(‚... und
Jerry‘)

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

Erster

Spitz-
name
Eisen-
howers

Woge

ein
Balte

Ober-
schicht

Fahrrad
(engl.)

Sumpf-
biber

männ-
liches
Zucht-
tier

lebens-
uner-
fahren

Opern-
solo-
gesang

Ab-
scheu-
gefühl

Mast-
geflügel

Fährte

Börsen-
ansturm

Balkan-
be-
wohner

Staaten
bildendes
Insekt

Land-
streit-
macht

Ab-
schieds-
wort

spa-
nisch:
Hafen

auf-
klapp-
barer
Behälter

extrem,
äußerst

kurz für:
in das

Blume
des
Buddhis-
mus

engl.
Fürwort:
er

scheues
Waldtier

Berliner
Flug-
hafen

buntes
Treiben

ein
Laut-
stärke-
maß

Wein-
trauben-
ernte

Glas-
licht-
bild
(Kw.)

Denk-
schrift
(Kw.)

däni-
scher
Märchen-
dichter

mäkeln

asphal-
tieren

elektro-
statische
Einheit
(Abk.)

elektro-
nischer
Fühler

weicher
Boden-
belag

Kapital-
bringer,
Investor

chem.
Zeichen
für
Thulium

Strom
durch
Nord-
Spanien

Fremd-
wortteil:
doppelt

ehem. dt.
Tennis-
profi
(Anke)

Fremd-
wortteil:
drei

Erbauer
der
Arche

Teil des
Pfeil-
bogens

Strom
durch
London

Abk.:
Nach-
richten-
dienst

‚Bein-
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Gegen Mast geprallt
Frohnau – Bei einem soge-
nannten Alleinunfall erlitt ein 
Mann um die Mittagszeit des 
21. Januar schwere Verletzun-
gen. Der 61-Jährige befuhr 
gegen 13 Uhr die Schönfließer 
Straße in Richtung Königs-
bacher Zeile. An der Einmün-
dung zur Huttenstraße soll der 
Fahrzeugführer einen medizi-
nischen Notfall erlitten haben 
und prallte gegen einen Licht-
mast. Rettungskräfte befreiten 
den Mann aus dem Auto, re-
animierten ihn und brachten 
ihn in ein Krankenhaus.

Jugendlicher Raser
Reinickendorf – Ein verbo-
tenes Autorennen endete am 
Nachmittag des 20. Januar ab-
rupt. Einsatzkräfte der Polizei 
nahmen gegen 17.45 Uhr ei-
nen 17-Jährigen in der Straße 
Meller Bogen fest. Zuvor hatte 
der Heranwachsende vor der 
Kreuzung Avenue Jean Mer-
moz/Ecke Seidelstraße sieben 
Verkehrsunfälle verursacht. 
Der jugendliche Raser gefähr-
dete Fußgänger auf Gehwe-
gen, die er mit dem Pkw nutz-
te. Bei seiner Festnahme leis-
tete er Widerstand, verletzte 

zwei Polizisten leicht am Arm. 
Im Auto befanden sich auch 
seine 16-jährige Lebenspart-
nerin mit ihrem Säugling 
– beide blieben unverletzt. 
Die Einsatzkräfte fanden im 
Pkw rund 250 Gramm weißes 
Pulver, mutmaßlich Amphe-
tamin, drei Mobiltelefone 
und einen Baseballschläger. 
Nach einer Blutentnahme 
und erkennungsdienstlichen 
Maßnahmen überstellten 
die Einsatzkräfte den Festge-
nommenen für die noch an-
dauernden Ermittlungen der 
Kriminalpolizei.

Was ist das Besondere an Reinickendorf? 
Nah genug an Berlin und doch weit genug entfernt, Reinicken-
dorf bietet viel Natur, Wasser, Wald, aber auch alle Infrastruktur, 
die man so täglich braucht. Und es gibt viele nette Menschen, die 
sich für den Bezirk engagieren in (Sport-)Vereinen und Initiativen.

Was in Reinickendorf muss man mal unternommen haben? 
Die Wasserbüffel im Tegeler Fließ besuchen, mit dem Rad die In-
selregion (Heiligensee, Tegelort, Konradshöhe) umrunden oder 
um den Tegeler See und Teile der Havel radeln.

Beschreiben Sie Ihren Lieblingsplatz im Bezirk. 
Das neue Strandbad Tegelsee mit seinen kulturellen Veranstal-
tungen, dem Strand, den tollen Pommes und anderen leckeren 
Speisen. 

Wo trifft man Sie nach Feierabend?
Als „Feierabend-Politiker“ wahrscheinlich am ehesten auf poli-
tischen Veranstaltungen der Bezirks- oder Landespolitik. Noch 
danach in einem guten Restaurant, im Kino, oder bei Sportver-
anstaltungen (Basketball).

Was hat Sie im Bezirk zuletzt wirklich gefreut?
Das Begegnungsfest im September, das leider nun schon zwei-
mal wegen Corona ausfallen musste. Dort treffen sich Alt- und 
Neu-Reinickendorfer und kommen ins Gespräch. Oder auch der 
Ehrenamtsempfang des Bezirks, zu dem der Bürgermeister Ver-
treter*innen der vielen Engagierten im Herbst einlädt.

Worüber haben Sie sich im Bezirk geärgert?
Wir brauchen bei vielen Veränderungen in Reinickendorf noch 
zu lange, und es lässt sich oft trotz vieler engagierter Menschen 
nicht beschleunigen. Bei der Schulrenovierung, dem Straßen-
bau, dem Ausbau des Öffentlichen Nahverkehrs und natürlich 
bei der Verbesserung der Radwege geht viel zu viel Zeit ins Land! 

Ihr (Lieblings-) Verein in Reinickendorf?
Willkommen in Reinickendorf e.V. – dieser Verein wurde vom 
Willkommens-Netzwerk gegründet. 

Beschreiben Sie Reinickendorf in nur drei Worten ... 
Grüner Norden Berlins (gern auch politisch mißzuverstehen ;-)

„Feierabend-Politiker“
Im Gespräch mit Hinrich Westerkamp

REINICKENDORFER
ICH BIN EIN

Der 66-jährige gebürtige Westfale lebt seit 25 
Jahren in Heiligensee. Er wirkt seit 10 Jahren 
in der BVV. Als Co-Sprecher der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen gehört er zu den 
Mitunterzeichnern der Vereinbarung der 
Reinickendorfer Zählgemeinschaft. Er lebt 
den Umweltschutz und priorisiert auch 
privat die Mobilität mit Rad und Bahn. Fo
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Frohnau – Fassungslosig-
keit, Wut und Trauer hat der 
Diebstahl des Fohlens im Mai 
dieses Jahres bei den Schü-
lern, Lehrern und Eltern der 
Renée‑Sintenis‑Grundschule 
ausgelöst. 60 Jahre lang stand  
das „Große Vollblutfohlen“ auf 
der Wiese vor der Schule im 
Laurinsteig 39. Generationen 
von Schülern sind jeden Mor-
gen und jeden Nachmittag an 
ihm vorbeigegangen. Und nun 
ist es weg. 

Das Fohlen ist der Abguss 
einer Plastik von Renée Sin-
tenis und der Schule ist es 
gelungen, die Gießerei Noack 
dafür zu gewinnen, nochmals 
einen Abguss herzustellen. 
Allerdings liegen die Kosten 
für Genehmigung, Guss, Auf-
stellung und Sicherung gegen 
einen erneuten Diebstahl bei 
zirka 22.000 Euro. Um diese 
Summe aufzubringen, ist 
die Schule auf Spenden an-
gewiesen. Jeder, der für das 
neue Fohlen spendet, erhält 
eine von Schülern gestaltete 
Dankeskarte und wird zur 
Einweihungsfeier eingeladen. 
Spender, die mehr als 400 
Euro geben, erhalten eine Ur-

kunde mit einer Briefmarke, 
auf der das Fohlen abgebildet 
ist. Und jeder, der über tau-
send Euro auf das Konto des 
Fördervereins einzahlt, wird 
namentlich auf einer Dankes-
tafel erwähnt, die in der Nähe 
des Fohlens aufgehängt wird. 
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Aufruf der Schülerinnen und Schüler
der  Renée‑Sintenis‑Grundschule

SPENDEN  FÜR  UNSER
GESTOHLENES FOHLEN

Vereinigung der Freunde der Renée‑Sintenis‑Grundschule Frohnau e. V.
Laurinsteig 39‑45, 13465 Berlin | www.fdrsg‑frohnau.deFlyer mit dem Aufruf, für das gestohlene Fohlen zu spenden.�Grafik: Schule

22.000 Euro für neues Fohlen
Renée‑Sintenis‑Grundschule bittet um Spenden

Konto des Fördervereins 
der Schule: Freunde der 
Renée-Sintenis-Grundschu-
le, DE09 1007 0024 0195 
5962 00, Verwendungs-
zweck: „Spende Fohlen“

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_QldZ6rA6ArO7iz9H
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_b3y4vNv4WXTaT8Yf
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_5ruob6FoW2d7Log8
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VON DEN MACHERN VON

DAS WEDDING-PANKOW-FREUNDSCHAFTS 

MUSICAL

PREMIERE AM
18. FEBRUAR 2022

www.primetimetheater.de

PREMIERE  18. FEBRUAR 22

NEUNEU


